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Bezugspreis
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eſtellungen werden von allen Reichs
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amtlichen Zeitungs Verzeichnis
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ar unverlangt eingehende Manuſtripte
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Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr 17Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Nr 383

Der Anterhaltsnachweis
im Juſtizdienſt

tt Nach dem Wiederzuſammentritt des Reichstages am
10 Oktober wird ſich alsbald entſcheiden ob die zweite
Leſung der Strafprozeßreform im Plenum in der
Herbſttagung fortgeführt werden ſoll Die Kommiſſion
nimmt die Arbeiten ſchon vor dem Plenum auf um einige
ihr vom Plenum weiterhin zugewieſene Arbeiten zu er
ledigen

Vorausſichtlich wird dabei zugleich ein Meinungsaus
tauſch über die Frage herbeigeführt werden ob ſich nicht eine
Vertagung der Strafprozeßreform empfiehlt mit Rück
ſicht darauf daß in abſehbarer Zeit eine Reform des mate
riellen Strafrechts vorgenommen werden ſoll Ausge
ſchloſſen iſt nicht daß einige Beſtimmungen des Gerichtsver
faſſungsgeſetzes über die unter den Parteien kein Streit be
ſteht vorweg erledigt werden Es iſt deshalb angezeigt
dieſen Fragen Aufmerkſamkeit zuzuwenden da möglicherweiſe
die dritte Leſung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ſehr bald
vorgenommen wird

Jn der 2 Leſung hat der Reichstag entſprechend dem
Vorſchlag der Kommiſſion einen Zuſatz zu S 3 des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes beſchloſſen worin beſtimmt wird

Die Zulaſſung zur Vorbereitung für den Juſtiz
dienſt darf nicht vom Nachweis eines beſtimmten Ver
mögens oder Einkommens abhängig gemacht werden

Der Zuſatz richtet ſich gegen die in Preußen beſtehende
Uebung welche die Zulaſſung zum Referendariat in der Tat
von einem ſolchen Nachweis abhängig macht Die geſetzliche
Grundlage dieſer Uebung iſt im höchſten Maße zweifelhaft
aber die preußiſche Juſtizverwaltung hat ſich daran nicht ge
kehrt die Uebung beſteht Schon ſeit vielen Jahren verlangt
man von jedem Anwärter die Hinterlegung von
7500 Mark in mündelſicheren Papieren nämlich für fünf
Jahre je 1500 Mark und macht die Zulaſſung zum Referen
dariat hiervon abhängig Abgeſehen wird hiervon aus
nahmsweiſe wenn die Lebensſtellung der Eltern des Bewer
bers es ganz außer Zweifel erſcheinen läßt daß ihm ein Un
terhalt in dieſer Höhe geſichert iſt Jm großen und ganzen
kann man es wohl ſo ausdrücken Befreit ſind einerſeits die
Söhne der Rittergutsbeſitzer und Kommerzienräte ſowie der
jenigen die man nach Vermögen dieſen Kategorien etwa
gleichſtellt und andererſeits die Söhne der höheren Beaniten
und diejenigen die man nach Höhe und namentlich nach
Sicherheit des Einkommens dieſer Kategorie etwa gleich
ſtellen kann Wer mit dieſer Herkunft nicht dienen kann und
7500 Mark auch nicht beſchaffen kann der wird
abgewieſen Wie nun aber wenn er ein Menſch her
vorragender Tüchtigkeit iſt der ſich durch eigene Tätigkeit
ſeinen Erwerb beſchaffen will und ſogar ſchon durch eine der
art zurückgelegte Studienzeit den Beweis erbracht hat daß
er dies kann Beileibe nicht ſagt ein Juſtiz Miniſterial
reſkript aus dem Jahre 1895 es ſei gänzlich unſtatthaft
den Unterhalt ſich dadurch zu beſchaffen daß man eine
Hauslehrerſtelle annimmt

Angeſichts dieſer Praxis wird man geneigt ſein den Be
ſchluß des Reichstages mit Freude zu begrüßen Leider
aber nur ſo lange als man ſich bloß an den Text hält der
doch für jeden Unbefangenen klar beſagt daß man ſich um die
Vermögens und Einkommensverhältniſſe des Anwärters
nicht kümmern ſoll Lieſt man dagegen den Kommiſſions
bericht ſelbſt ſo wird man bitter enttäuſcht Nach dem Kom
miſſionsbericht hat nämlich der Antragſteller ſeinem Vor
ſchlage folgende Begründung gegeben

Der Antrag beſchränke ſich auf das Verbot die Zu
laſſung zum Vorbereitungsdienſt von dem Nachweiſe
eines beſtimmten Einkommens abhängig zu machen
Nur dieſes müſſe als unzuläſſig bezeichnet werden
Statthaft ſolle es bleiben Rechtskundigen die Zu
laſſung zu verſagen wenn ihr ſtandes
gemäßer Unterhalt nicht geſichert ſei

e e e r SDa über die Ausführung der Vorſchrift wenn ſie Geſetz
werden ſollte lediglich die Verwaltung ohne jeden Rechts
ſchutz zu beſtimmen hat ſo iſt es ganz zweifellos daß die Be
ſtimmung im Sinne der Begründung des Antragſtellers aus
geführt werden wird Was iſt aber dann gewonnen
Die Verwaltung fordert alſo in Zukunft den Nachweis eines
geſicherten ſtandesgemäßen Unterhalts beileibe nicht

eines beſtimnkten Einkommens Einen Unterhalt der auf
kbeit gegründet iſt ſieht ſie entweder gar als unzu

läſſig oder mindeſtens nicht als geſichert an Was iſt
alſo das Ergebnis Wer Eltern odex Gönner in völlig ge
ſicherter Poſition hat der kann den Nachweis führen und
raucht kein weiteres Einkommen nachzuweiſen das iſt aber

ſchon heute ſo Wer ſolche Eltern und Gönner aber nicht
at was geſchieht mit dem Doch wohl nur das daß er ab
gowieſen wird Denn einen geſicherten ſtandes
gemäßen Unterhalt hat er nicht nachgewieſen Dann wäre
es ja aber noch ſchlimmer als heute wo er durch An
chaffung von 7500 Mark dem Mangel abhelfen könnte

ſtimmung des S 3 eine

Donnerstag den 17 Auguſt

Es wird notwendig ſein bei der 3 Leſung dieſer Be
klare und zweifelsfreie

Faſſung zu geben die allen Auslegungskünſten einen
Riegel vorſchiebt und verhindert daß die Zulaſſung zur
Vorbereitung für den Juſtizdienſt von irgendeinem Unter
haltsnachweis abhängig gemacht wird

Kolonne v Frankenberg gerettet

Wie bereits telegraphiſch mitgeteilt iſt in Livingſtone
Rhodeſia ein Eilbote eingetroffen mit dem Bericht daß der

Diſtriktschef v Frankenberg und die Eingeborenen
kolonne deren Niedermetzelung am 19 Juli gemeldet
worden war wohlbehalten nach Schuckmannsberg zurück
gekehrt ſind

Jetzt endlich nach vier Wochen vergeblichen Wartens
darf man allem Anſchein nach ſich der Hoffnung hingeben
daß Herr v Frankenberg zuſammen mit ſeiner Kolonne in
Sicherheit und auf dem Wege nach Schuckmannsberg ſei
Wann er dort eintreffen wird läßt die
neueſte Meldung die wiederum den Weg über die
nächſte engliſche Station genommen hat noch nicht er
kennen Wahrſcheinlich wird noch einige Zeit vergehen
bis die Ankunft der Kolonne in dem deutſchen Reſidentenſitz
gemeldet wird und bis wir von ihren Erlebniſſen auf dem
Streifzuge ausführliche Kenntnis erhalten werden Die
Kolonne Frankenberg marſchierte bekanntlich von Schuck
mannsberg aus weſtlich durch den ganzen Caprivi
zipfel Bisher wurde der große Urwald um Libebe von
derartigen Patrouillen umgangen Die Kolonne Franken
berg ſo wird vielfach angenommen hat den Marſch
querdurch verſucht und iſt in Urwalde von
Stämmen angegriffen worden die von früher her
ein ſchlechtes Gewiſſen hatten

Die nächſte Frage die ſich an die glückliche Rettung von
Frankenbergs anſchließt iſt die ob die deutſche Straf
expedition unter dem Kommando des Majors Hinſch
die von Grootfontein ausgehen ſollte auf ihrem Vormarſche
angehalten und zur Rückkehr veranlaßt werden wird Ur
ſprünglich ſollte die Hilfstruppe die aus zwei Kompagnien
einer halben Batterie einer Maſchinengewehrabteilung und
einem Verkehrszug gebildet wurde und die auch der Kom
mandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika Mafor von
Heydebrectk begleiten wollte nicht allein der Kolonne
Frankenberg zu Hilfe kommen ſondern auch die Polizei
ſtation Kuringkuru und die Miſſion Niaugau ent
ſetzen Um dorthin zu gelangen boten ſich der Expedition
Hinſch von Grootfontein drei Wege auf denen ſie in das
Gebiet am weſtlichen Okawangotal vorrücken kann Ueber
die weiteren Dispoſitionen der Expedition war im Reichs
kolonialamt zurzeit noch nichts Näheres zu erfahren

Der Caprivizipfel wurde erſt 1908,/09 vom Haupt
mann Streitwolf mit einer ganz geringen ſchwarzen Truppe
erſchloſſen Die dort lebenden nomadiſierenden Stämme
zeichnen ſich durch ihre Blutgier und Europäerfeindlichkeit
aus ſie konzentrieren ſich größtenteils um den ſchiffbaren
Okawangofluß der auch das Owamboland und die deutſch
portugieſiſche Grenze berührt Jnfolge einer bisher nur
recht mangelhaften Aufrechterhaltung von Geſetz und Ord
nung in jenem Gebiete iſt dieſes zu einer Zufluchtsſtätte für
allerhand Geſindel geworden unter dem das Erſcheinen
einer ſtarken Schutztruppe großen Eindruck machen würde
Geographiſch liegt bekanntlich der Caprivizipfel im Norden
der ſüdweſt afrikaniſchen Kolonie Ein ſchmaler Streifen
ſpringt er von der Nordoſtecke Deutſch Südweſts nach Oſten
in das engliſche Gebiet hinein im Norden von portugieſi
ſchem Gebiet begrenzt Er wird vom Zambeſi und deſſen
zahlreichen Nebenflüſſen bewäſſert die den größten Teil des
Jahres faſt das ganze ſehr fruchtbare Land unter Waſſer
ſetzen Aeußerſt wildreich und auch für die Viehzucht nicht
ungünſtig iſt das Gebiet bisher lediglich als Eingeborenen
reſervat behandelt d h weißen Anſiedlern iſt die Nieder
laſſung unterſagt worden Hierbei gab das Vorbild der
Engländer den Ausſchlag die ihre angrenzenden Gebiete der
Chartered Company zur Verwaltung überlaſſen haben die
gleichfalls keine Einzelniederlaſſung von Weißen duldet

Zu der Meldung von der Rettung der Kolonne Franken
berg wird an zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß die Kolonial
verwaltung ſofort entſprechende Schritte eingeleitet hat um
eine Beſtätigung der Reutermeldung zu erhalten
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Zu den Verhandlungen über Marokko

An zuſtändiger Berliner Stelle erfährt der Vertreter
des Chemnitzer Tageblattes folgendes

Die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen in der Marokko
Angelegenheit nehmen ihren ungeſtörten Fortgang und laſſen
ein beide Teile befriedigendes Ergebnis mit Sicherheit er
warten Von einer Aufteilung Marokkos wobei auch Deutſch
land ein Stück des Landes erwerben würde kann allerdings
keine Rede ſein Eine ſolche iſt niemals Ziel der deutſchen
Politik geweſen vielmehr iſt von allem Anfang an betont
worden daß Deutſchland in Marokko nichts anderes als wirt
ſchaftliche Jntereſſen verfolge Auch bei der Entſendung eines
Kriegsſchiffes nach Agadir hat keine andere Anſicht obgewaltet
als die einer Schädigung deutſcher wirtſchaftlicher
Jntereſſen vorzubeugen Wäre Deutſchland auf eine
marokkaniſche Gebietserwerbung ausgegangen ſo hätte es nicht
nur mit Frankreich verhandeln dürfen ſondern
auch mit England Spanien Jtalien und vielleicht noch mit
einigen anderen Mächten Vereinbarungen treffen müſſen So
wertvoll das Hinterland von Agadir auch ſein mag ſo ſteht

1911

ſein Wert doch in keinem Verhältnis zu den Opfern die dafür
gebracht werden müßten denn Deutſchland iſt mit ſeiner
Marine auf die Feſthaltung eines ſolchen Gebietes das von
Frankreich Spanien und England in kürzeſter Zeit erreicht
und bedroht werden könnte gar nicht eingerichtet Wenn da
her auf alldeutſcher Seite von einem Rückzuge der deutſchen Re
gierung geſprochen wird ſo iſt das eine gänzlich unbegründete
Behauptung dagegen wird der Alldeutſche Verband ſich ſehr
bald zu einem Rückzuge entſchließen müſſen

Die wirtſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands werden
in dem Abkommen mit Frankreich in ſehr weitgehender Weiſe
gewahrt werden

Eine Bekanntgabe des weſentlichſten Jnhalts der
getroffenen Vereinbarungen ſteht binnen kurzem zu erwarten
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D Paris 16 Aug Der Berliner Korreſpondent des
Matin telephoniert ſeinem Blatt über die widerſprechenden

Eindrücke die er in der Marokkofrage geſammelt hat
Von einer Seite wird mir verſihert daß alles glän

zend geht daß der Abſchluß des Arrangements eine Frage
weniger Tage iſt und daß bei der Begegnung die am
18 Auguſt zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Herrn von
Kiderlen Wächter in Wilhermshöhe alles
geregelt werden wird von anderer Seite höre ich daß
die geſtrige Unterredung zwiſchen Cambon und Kiderlen
durchaus nicht befriedigend verlaufen iſt daß Herr von
Kiderlen anſtatt ſich Cambons Angebot zu nähern ſich da
von entfernt und ſeine früheren Vorſchläge in
einem für Frankreich ungünſtigen Sinn abgeändert hat Jch
habe Grund zu der Annahme daß die letztere Jnformation
die richtigere iſt

à

Die engliſchen Streikkrawalle
D Aus London wird gemeldet
Dienstag iſt es in Liverpool abermals zu einem Kampf

zwiſchen Pöbel und Soldaten gekommen Zwei Aufrührer
wurden dabei erſchoſſen andere wurden mehr oder weniger
ſchwer verletzt nach den Hoſpitälern gebracht General
MeaKinnon der den Oberbefehl über die in Liverpool
unter Waffen ſtehenden 4000 Mann Truppen führt glaubt
jeder Situation gewachſen zu ſein Die Poliziſten ſind zum
Teil mit Revolvern verſehen worden und ſollen außerdem
auch Säbel erhalten Man muß auf das Schlimmſte
gefaßt ſein denn in gewiſſen Vierteln haben die Auf
rührer die Straßen aufgeriſſen Schanzen gebaut
und Stacheldraht geſpannt Offenbar wollen es die
Aufrührer auf weitere Kämpfe mit dem Militär ankommen
laſſen Die immer härter werdende Not wird von den ver
brecheriſchen Elementen der Stadt ausgenützt um den Pöbel
zu unglaublichen Geſetzloſigkeiten aufzuhetzen Räu be
reien Diebſtähle Plünderungen von Läden ſind an der
Tagesordnung und ehe die Polizei oder das Militär in ge
nügender Stärke an den bedrohten Punkten erſcheint ſind
die Miſſetäter meiſt mit ihrer Beute verſchwunden und un
ſchuldige Neugierige haben deren Verbrechen zu büßen Der
Pöbel hat es ſo weit gebracht daß verſchiedene Straßen
vahnlinien deren Angeſtellte nicht den geringſten
Grund zur Klage hatten den Verkehr einſtellen
mußten Die Aufrührer entwickeln dabei eine eigenartige
Methode Sie bilden eine ſtarke lebende Kette die ſich vor
den anfahrenden Wagen aufſpannt ſo daß der Führer zum
Halten gezwungen iſt dann ſpringen ſie auf den Wagen und
zerſtören die elektriſche Leitung Anderswo
häuften ſie Steine und Balken auf die Schienen und zwan
gen die Paſſagiere der angehaltenen Wagen ihren Weg zu
Fuß fortzuſetzen So reihten ſich Wagen an Wagen bis die
Bahn den Verkehr ganz einſtellte

D London 16 Aug Die Regierung hat einen
wichtigen Entſchluß getroffen indem ſie die Vorſitzenden der
hervorragendſten Betriebe zu einer Konferenz ein
geladen hat Dieſe Beſprechung wird unter dem Vorſitz der
Miniſter Asquith Churchill und Lloyd George
ſtattfinden Es ſoll über die geſchaffene Lage beraten und
Mittel und Wege geſucht werden um in der Zukunft ähn
liche ſoziale Konflikte zu verhindern

London 16 Aug Bei den Straßenkämpfen in Liver
pool wurden im ganzen acht Arbeiter durch Ge
wehrſchüſſe getötet 20 liegen durch Schüſſe
oder Säbelhiebeſchwer verletzt im Krankenhaus
Am heftigſten tobte der Kampf vor den Gemüſehallen des
Hafenviertels wo die Ausſtändigen denen ſich Frauen Kin
der und Janhagel zugeſellt hatten die beladenen Gemüſe
wagen trotz der dieſe ſchützenden Polizeikette ſtürmten

Deutsches Reich
Zuſammenſtoß zweier deutſcher

Torpedoboote
Meldung unſeres S Korreſpondenten

Jn der Nacht von Montag auf Dienstag fand ca fünf
Meilen vom Tranekoer Leuchtturm an der Oſtküſte von
Langelang entfernt ein Zuſammenſtoß zwiſchen den deut
ſchen Torpedobooten 14 und 21 ſtatt die kleine alte Boote
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ſind und als Depeſchenboote bei der Hochſeeflotte dienen
Torpedoboot 21 kam von Kiel und war mit Poſt für das dem eines neuen Strafgeſetzbuches

während
Torpedoboot 14 ſüdwärts ging Als die Schiffe ſich ein
ander nähern wollten erfolgte der Zuſammenſtoß wobei
21 ſtark beſchädigt wurde Es wurde von 14 ins Schlepp

tau genommen ſank jedoch beim Leuchtturm in der Nähe vom ſind wie die Freiſinnige Ztg hört die vom Reichsjuſtizamt
Ufer 14 nahm die Beſatzung und die Poſt des geſunkenen eingeforderten Gutachten aus den außerpreußiſchen Bundes

deutſche Geſchwader nach Norwegen unterwegs

Bootes an Bord und ging darauf nach Kiel weiter Per rungen der preußiſchen Ober
ſonen ſind nicht verletzt

Ein offener Brief an den Oberkonſiſtorialrat finden nach welchen Ri
Steinhauſen

Wie ein Privattelegramm des y7ffr aus Köln
meldet veröffentlicht Profeſſor D Geffken in der
nächſten Nummer der Evangeliſchen Gemeindenachrichten
einen offenen Brief an den Präſidenten des Konſiſtoriums
der Provinz Brandenburg Oberkonſiſtorialrat Steinhauſen
in dem er ſein Befremden ausdrückt daß das Konſiſtorium
ihm als Vorſitzenden des Rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes
der Freunde evangeliſcher Freiheit unter amt
lichem Siegel einen Aufruf zugeſandt hat in dem er erſucht
wird ſich an der Ausgeſtaltung des Kloſters Lehnin
zu einem Diakoniſſenmutterhauſe zu beteiligen
Geffken gibt ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck daß zu
den Unterzeichnern des Aufrufes dasjenige Mitglied des
landeskirchlichen Spruchkollegiums gehört das durch ſein
Verhalten am 3 Juni ſich mit am verſtändnisloſeſten gegen
über der evangeliſchen Freiheit erwieſen ſowie daß auch der
Oberkonſiſtorialrat den Aufruf unterzeichnete nachdem er
erſt kürzlich mehrere ſeiner Aufſicht unterſtellte liberale
Geiſtliche durch Konſiſtorialbeſchluß das ſtaatsbürgerliche
Recht der freien Meinungsäußerung zu verkümmern ſuchte
Da es ſich um ein Werk der orthodoxen Partei in
der Landeskirche handle müſſe er eine Beiſteuer zu dieſem
Werke im gegenwärtigen Augenblicke als kränkende und
herausfordernde Zumutung ablehnen
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Wie dem B von informierter Seite mitgeteilt wird
iſt gegen Paſtor D Fiſcher von der Markusgemeinde beim Kon
ſiſtorium der Provinz Brandenburg von zwei Perſonen die den
Kreiſen der Berliner Stadtmiſſion naheſtehen Beſchwerde wegen
Jrrlehre eingereicht worden Paſtor Fiſcher ſoll in zwei Sonn
tagspredigten über die Perſon Chriſti in einer Weiſe gepredigt
haben die nach Anſicht der Beſchwerdeführenden nicht mit dem
Bekenntnis der evangeliſchen Kirche übereinſtimme Ob das
Konſiſtorium dieſer Anzeige Folge geben wird iſt nicht feſtzu
ſtellen da das Konſiſtorium jede weitere Auskunft verweigert

Die Deutſchen als Iehrmeiſter des Auslandes
Zwei bemerkenswerte Nachrichten gehen der Voſſ Ztg zu
Weitgehendes Entgegenkommen bewieſen die oberſten

Marinebehörden dem ſchwediſchen Kapitänleutnant
Lindſtröm indem ſie ihm geſtatteten für längere Zeit den
Frontdienſt in der deutſchen Flotte kennen zu lernen Zunächſt
iſt der ſchwediſche Seeoffizier dem Konteradmiral Grafen
v Spee in ſeiner Dienſtſtellung als zweiter Admiral der Auf
klärungsſchiffe beigegeben worden vom Herbſt ab wird er auf
dem Panzer Poſen Dienſt tun

Aus derſelben Quelle verlautet
Eine japaniſche Militärſtudienkommiſſion unter Leitung des Generals Jamaguchi traf

in Eſſen ein zur Beſichtigung der Kruppſchen Werke
Ferner berichtet die Neue Pol Korreſp über die Tätig

keit deutſcher Offiziere in Bolivia
Jm März d J haben die fünf preußiſchen Offiziere die

unter Stellung zur Dispoſition in die Militärdienſte Boliviens
getreten ſind in La Paz ihre Tätigkeit aufgenommen Oberſt
Kundt zuletzt Major im Kriegsminiſterium iſt dort zurzeit
ſtellvertretender Generalſtabschef um die Neuordnung dieſer
Behörde in die Wege zu leiten und die Ausbildung der Truppen
zu überwachen Major Wuther zuletzt Hauptmann im Jn
fanterieregiment Nr 76 hat als Direktor die Neuordnung des
Kadettenkorps in die Hand genommen die anderen die
Majore Rinke zuletzt Hauptmann im Feldartillerieregiment
Nr 5 Götze zuletzt Hauptmann im Jnfanterieregiment Nr 72
und v Rheinbaben zuletzt Oberleutnant im 7 Küraſſter Regt
leiten unterſtützt von deutſchen Unteroffizieren die Ausbildung
der Truppen

Der geöffnete Poſtbeutel des Kreuzers Berlin
Wir haben geſtern auf Grund der Matin Meldung

den angeblichen deutſch franzöſiſchen Zwiſchenfall erwähnt
bei dem es ſich um die Oeffnung eines für den Kreuzer Ber
lin beſtimmten Poſtbeutels handelte Der Poſtbeutel der
die Korreſpondenz für den vor Agadir liegenden deutſchen
Kreuzer enthielt ſollte in Paris bei der Umladung in
folge eines Verſehens von einem franzöſiſchen Poſtbeamten
geöffnet dann aber ſofort wieder geſchloſſen worden ſein
Auf dem Reichspoſtamt erfährt das B nun folgendes

Der für den vor Agadir ankernden Kreuzer Berlin be
ſtimmte Poſtbeutel iſt überhaupt nicht auf franzö
ſiſchem Boden ſondern in Spanien und zwar in Madrid
geöffnet worden Bei der Schnelligkeit mit der die Poſt
beamten der Poſtzüge arbeiten müſſen iſt ohne weiteres an
zunehmen daß dem den Poſtbeutel öffnenden ſpaniſchen
Beamten in der Eile ein Verſehen paſſiert iſt Es er
folgte dann wie dies im internen und im internationalen Poſt
verkehr üblich iſt die amtliche Schließung des Beutels mit
einem amtlichen Siegel Das Reichspoſtamt hat ſich mit
der ſpaniſchen Poſtverwaltung bereits in Verbindung
geſetzt und um eine amtliche Aufklärung des Falles gebeten
Eine Antwort iſt bis jetzt aus Madrid noch nicht eingetroffen

Vertagung der Strafprozeßreform
S Wie eine gut bediente Korreſpondenz hört wird die

Strafprozeßordnung in der Herbſttagung des Reichs
tages nicht wieder auf die Tagesordnung geſetzt wer
den Einmal iſt anzunehmen daß die nur zwei Monate
währende Tagung doch keine ausreichende Zeit bieten wird
um die wichtige Vorlage zu verabſchieden und außerdem iſt
über die grundſätzlichen Streitfragen zwiſchen Reichstag und
Reichsregierung doch wohl kaum eine Verſtändi
gung zu erwarken Damit wäre dann auch die Fülle von
Arbeit die im vergangenen Sommer von der Kommiſſion
für die großen Juſtizvorlagen in achtzig Sitzungen geleiſtetwuroe vergeblich geweſen Die Vorlage maß alſo dem
neuen Reichstag vorbehalten werden Und aus dieſem
Grunde wäre ihre Einbringung kaum vor der Wintertagung
1912/13 möglich Unter dieſen Umſtänden dürfte die Er prüfung abzuhalten und zwar auch in der Klaſſe des Ver

mit dem ſie ſächlich in engem Zuſammenhang ſteht dem
Reichstag zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten

Zur Frage der Aenderung der Gebührenordnung

der Rechtsanwälte

ſtaaten bereits im e rn eingegangen und die Aeuße
andesgerichte liegen zurzeit voll

zählig dem Juſtizminiſter vor Nach Sichtung des Materials
bei der zuſtändigen Reichsbehörde werden Beratungen ſtatttungen hin die Erhöhung der Ge
bühren eintreten und ob dieſe ſich auf die unteren mittleren
und oberen Klaſſen des Tarifs S 9 erſtrecken kann Bei den
Erwägungen dürfte berückſichtigt werden daß durch die ſo
genannte Prozeßnovelle vom 1 Juni 1909 Aenderung des
amtsgerichtlichen Verfahrens die Rechtsanwälte eine nicht
unweſentliche Beſſerſtellung erfahren haben Vorausſichtlich
wird eine auf Grund der Erhebungen feſtzuſtellende Rovelle
den nächſten Reichstag beſchäftigen

EMA

Der Erlaß des bayeriſchen Verkehrsminiſters
Offiziös wird mitgeteilt Der Verkehrsminiſter von Frauen

dorfer hat an die Bayeriſchen Eiſenbahn und Oberpoſtdirektionen
über den Verband des Süddeutſchen Eiſenbahn und Poſtperſonals
einen Erlaß gerichtet Jn dieſem wird betont daß der Ver
band nach ſeinem Statut nur wirtſchaftliche Jntereſſen ver
trete daß aber tatſächlich das Verhalten des Verbandes damit
nicht in Einklang ſtehe Zweifellos ſeien im Verbande Kräfte
zur Förderung ſozialdemokratiſcher Beſtre
bungen tätig Daß ein Staatsbeamter ſich nicht zu einer
Partei bekennen dürfe die die Grundſätze der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung bekämpft folge ohne weiteres aus ſeiner
Stellung im monarchiſchen Stagat Ebenſowenig könne ein
Staatsbeamter einem Vereine angehören der ſozialdemokratiſche
Beſtrebungen fördert Wäre der Veweis erbracht daß der Zweck
des Verbandes den ſtaatlichen oder dienſtlichen Jntereſſen zuwider
laufe ſo ergebe ſich die Folgerung für die Beamten ganz von
ſelbſt Da jedoch ausreichende Beweiſe noch nicht vorlägen ſei
das Verhalten des Verbandes aufmerkſam zu verfolgen Ueber
jeden Vorgang der für eine engere Zuſammengehörigkeit zwiſchen
Verband und Sozialdemokratie ſprechen könnte ſei ſofort zu be
richten Auch ſei den Beamten vorzuſtellen daß im Verbande eine
Richtung vertreten werde welcher ein Staatsbeamter nicht folgen
dürfe ohne ſich mit ſeiner Amtspflicht in ſtarken Widerſpruch zu
ſetzen

Der Erbach Erbachſche Erbfolgeſtreit
Der Ferienſenat des Oberlandesgerichts Darmſtadt

macht bekannt daß der Erbgraf Erasmus zu Erbach Erbach
wegen r entmündigt worden ſei

Dieſe Entſcheidung iſt für den von der Erbachſchen Nebenlinie
geltend gemachten Sukzeſſionsanſpruch inſofern von Bedeutung
als damit anerkannt wird daß die von dem jungen Erb
grafen ſeiner Jeit mit der Wäſcherin Dora
Fiſcher eingegangene Ehe wegen Ausſchluſſes
der freien Willensbeſtimmung ungültig iſtAuf die Gültigkeit der Ehe und die aus der Unebenbürtigkeit dieſer
Ehe nach dem Erbachſchen Hausgeſetz ſich ergebende Sukzeſſions
unfähigkeit ſtützte ſich aber gerade der Anſpruch der Nebenlinie
Nachdem die Ehe als nicht geſchloſſen zu gelten hat iſt der Suk
zeſſionsanſpruch ſoweit er aus dieſem Moment ſich herleitet er
loſchen Ob die Erbfolge dennoch auf die Nebenlinie übergeht
hängt nunmehr davon ab ob die Entmündigung bezw ihre Urſache
ron Dauer iſt oder nicht D Red

Parteinachrichten
L C Die Antiſemiten lieben es ſich als die Verteidiger des

chriſtlichen Glaubens gegen die ungläubigen Freiſinnigen aufzu
ſpielen Dabei iſt aber bekannt daß eine ganze Reihe anti
ſemitiſcher Führer wir erinnern nur an den Herausgeber des
Antiſemiten Katechismus Theodor Fritſch das Chriſtentum
ſtets ſcharf bekämpft und ſogar teilweiſe dem alt germani
ſchen Wodanskult ſich zugeneigt haben

So hat kürzlich bei einer Sonnenwendfeier der Antiſemiten
bei Darmſtadt der auch durch eine Prügelaffäre in früheren
Jahren unliebſam bekannt gewordene Amtsgerichtsrat Dr Mahr
eine von Phraſen ſtrotzende Feuerrede gehalten in der u a
folgende Sätze vorkamen Der hochzielende Sonnenſinn der nordi
ſchen Raſſe die bis auf den heutigen Tag noch unſerem deutſchen
Volke in Blut und Seele ſein Gepräge gibt ſah die Gottheit nicht
weit über der Erde dem zagen Erdenwurme unerreichbar ohne
Mittler hart grauſam und unerbittlich rächend thronen und un
erforſchlich walten ſondern erkannte den Atem Allvaters liebend
und ſegenſpendend mitten im Weltenleben wehen und geſetzmäßig
wirken Gott ohne Mittler dem ehrlich ſich Mühenden und Streben
den ſich offenbaren Wie die Ahnen ſcharen wir uns in
nächtlicher Weiheſtunde um das uraltheilige Balderfeuer um neu
zu werden wach zu halten und zu ſtärken den Lebensglauben

Der Balderglaube des Herrn Mahr und ſeiner Freunde
mag ja eine ebenſo bildſchöne Sache ſein wie ſich die Sprache des
begeiſterten Wodananbeters durch Klarheit und Schlichtheit aus
zeichnet Aber es iſt doch ein ſtarkes Stück daß dieſelbe Partei
die derartige Heilige unter ſich hat in phariſäerhafter Ueber
hebung anderen Parteien den Reſpekt vor der chriſt
lichen Kirche abzuſprechen wagt

Schule
Schulviſitation in der Klaſſe eines Toten

Anter dieſer Ueberſchrift ſchildert das Schulblatt für
die Herzogtümer Braunſchweig und Anhalt eine Schulpiſitation
die der zuſtändige Superintendent und Bezirksſchulinſpektor
in der Klaſſe einer braunſchweigiſchen Schule abgehalten hat
deren Lehrer bereits geſtorben war Das genannte Blatt
ſchildert dieſen als unerhörtes Vorkommnis getadelten Vor
gang der ſchon einige Zeit zurückliegt folgendermaßen

m Abend des 13 März dieſes Jahres ſtarb nach längerem
Krankenlager der erſte Lehrer zu Alversdorf Die Todesanzeige
wurde von dem zuſtändigen Lokal Schulinſpektor amtlich über
mittelt Am Nachmittage desſelben Tages ſprach der Gemeinde
vorſteher des Dorfes in der der verſtorbene Lehrer gewirkt hatte
bei dem Superintendenten vor und teilte ihm im Laufe der Unter
haltung mit daß die Leiche am Donnerstag den 16 März nach
dem Heimatsorte überführt werden ſolle Am Tage der Ueber
führung erſchien der Superintendent frühmorgens zu Beginn
der erſten Unterrichtsſtunde in Alversdorf nicht etwa deshalb um
bei dem ſchmerzlichen Ereignis wie es ein Todesfall iſt durch ſeine
Anweſenheit ſeine Teilnahme zu bezeugen ſondern eine Schul

wägung nicht fernliegen die Vorlage auch noch weiter zu

vertagen um ſie dann gemeinſchaftlich r lag Auf die Frage des Superintendenten W
ob die Leiche ſchon überführt ſei teilte ihm der zweite Lehrer mit
daß für mittags 12 Uhr eine Totenfeier geplant ſei anwelcher Klaſſe J und II teilnehmen und zur Vorbereitung um
10 Uhr entlaſſen werden ſollten während Klaſſe III ſchulfrei el
Trotzdem beginnt die Schulviſitation und zwar zunächſt in
Klaſſe II und findet nach 10 Uhr in der Klaſſe des Verſtorbene
ihre Fortſetzung Der Einwohnerſchaft bemächtigte ſich ein nicht
geringes Erſtaunen darüber daß gerade an dieſem Tage die Klaſſe
des Toten einer Reviſion unterzogen werden muß Man iſt
mit Recht der Meinung daß der Superintendent eine ſchicklichere
Zeit für ſeinen amtlichen Beſuch hätte wählen können Do der
eifrige Viſitator ſcheint frei von Skrupeln die Mittagsſtunde naht
heran vor dem Trauerhauſe wird es lebendig das Trauergefolge
verſammelt ſich Die zahlreichen Bekannten und Freunde des
Verſtorbenen verfolgen mit nicht länger zu verhehlendem Anwillen
die Vorgänge in der Schule Der Superintendent prüft
weiter unbeirrt und unbekümmert Da fünf
Minuten vor 512 Uhr werden die Kinder entlaſſen um ſich ſchnell
vorzubereiten der Viſitator und Superintendent tritt ins Trauer
haus ſpricht den Angehörigen ſein Beileid aus und fährt nach
Hauſe

Es iſt verſtändlich daß gerade keine freundlichen Gefühle
durch dieſes Vorgehen hervorgerufen worden ſind

Heer und Flotte
Von einem Deſertieren der Beſatzung des Panther

iſt in ausländiſchen Blättern gefabelt worden ein Beweis
was im Ausland über deutſche Verhältniſſe erfunden und
geglaubt wird Das Reichsmarineamt hält es für erforderlich
der Lügennachricht über das aus Agadir heimgekehrte Krieg
ſchiff ausdrücklich entgegenzutreten Ein Depeſchenbureau berichtet

Berlin 16 Aug Jn der ausländiſchen Preſſe iſt die
Nachricht verbreitet worden S M S Panther läge
in Vliſſingen feſt weil die halbe Beſatzung
deſertiert ſei Die Nachricht iſt frei erfunden Es iſt
kein Mann der Beſatzung deſertiert
Der Panther iſt wie bereits gemeldet am Sonnabend

in Wilhelmshaven eingetroffen

Während der Kaiſermanöver wird das kaiſerliche Haupt
quartier ſich in Schloß Boitzen burg befinden Am 27 Aug
abends verläßt der Kaiſer Hamburg und begibt ſich nach Stettin
An der Parade des 2 Armeekorps nehmen auch der König
und die Königin von Schweden teil die an Bord des
Panzerſchiffes Oskar II im Stettiner Hafen wohnen werden

Die große Herbſtparade des Gardekorps findet am
1 September 8 Uhr vormittags auf dem Tempelhofer Felde ſtatt

Ausland

Die portugieſtſchen Monarchiſten
Aus Bajadoz wird gemeldet
Der Zenſor in Liſſabon verweigerte die Abſendung des

folgenden Telegramms
Der portugieſiſche Konſul in Orenſe informierte die por

tugieſiſche Regierung über die höchſt auffällige Tatſache daß
zahlreiche portugieſiſche Monarchiſten in dieſem Diſtrikt täg
lich militäriſche llebungenaufoffenem Felde
vornehmen Die Mannſchaften ſind ſämtlich bewaffnet
und vollſtändig equipiert Die ſpaniſche Regie
rung hat infolge dieſer Vorgänge 200 Portugieſen aus dem
Diſtrikt Orenſe ausgewieſen Kapitän Azevedo Lo dem
8 Kavallerieregiment in Almeida rig iſt ver
loſſene Nacht begleitet von einem Sergeanten deſertiert

Beide überſchritten die Grenze bei Aldeo del Bispo und
begaben ſich z den Royaliſten die ſich dort jenſeits der
Grenze aufhalten Die Regierung fährt fort die Grenze
durch Beſatzungen zu ſchützen Neuerdings hat der Kriegs
miniſter erſt wieder die Beſetzung der nördlichen Grenze
mit ſechs kompletten Gebirgsbatterien angeordnet

Alle dieſe Nachrichten ſind kein Geheimnis und in der
Liſſaboner Preſſe veröffentlicht worden Trotzdem wird eine
ſo rigoroſe und lächerliche Zenſur geübt wie ſie niemals unter
dem monarchiſchen Regime üblich war

Die kretiſche Frage
Die kretiſche Frage dürfte neuerdings akut werden

Auf der Pforte ſcheint man infolge von Berichten ihrer Bot
ſchafter zu der Anſicht gelangt zu ſein daß die Schutzmächte
nicht gewillt ſeien für Kreta einen neuen Oberkommiſſar zu
ernennen Die Pforte ſcheint aber gerade auf dieſer Ernen
nung beſtehen zu wollen um dabei auf die endgültige Löſung
der Kretafrage hinzuwirken Der Geſandte in Cettinje
drahtete an die Pforte daß Montenegro bereits Delegierte J
Grenzregulierung ernannt habe die ſich ſchon in Podgoritza
befäſiden Daraufhin wurden türkiſche Delegierte die ſich ſeit
einiger Zeit unweit der Grenze aufhalten ebenfalls nach Pod
goritza dirigiert Nachdem Montenegro während der ganzen
Konfliktszeit es abgelehnt hatte überhaupt Delegierte zu er
nennen iſt dies jetzt ein neues Zeichen der Beruhigung

Der 81 Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs

am 18 Auguſt wird von der öſterreichiſchungariſchen Kolonie
in Berlin beſonders feierlich begangen werden weil an

er Tage auch der Freude der in Deut land lebenden
Oeſterreicher und Ungarn über die vollſtändige Wiederher
ſtellung des Kaiſers Franz Joſef Ausdruck verliehen werden

Zu dem Bankett haben die Spitzen der Diplomatie und
er Behörden ihr Erſcheinen zugeſagt

Volkszählungen in Südafrika

C K Die große Volkszählung in Britiſch Süd
afrika iſt jetzt abgeſchloſſen und die Ergebniſſe ſind ſoeben in
Kapſtadt amtlich bekannt gemacht worden Während die
Südafrikaniſche Union noch im Jahre 1904 5 185 824

Köpfe zählte ſind jetzt 6 Millionen nahezu erreicht die
Volkszählung ergab genau 5 938 499 Einwohner 1278 025
davon ſind Europäer und 4061 082 Eingeborene für das
Jahr 1904 lauteten die entſprechenden Zahlen 1 116 806
Europäer und 3 495 104 Eingeborene Die übrigen farbigen
Bewohner beziffern ſich auf 619 392 Die Volkszählung zeigt
einen auffälligen Rückgang der Einwohner
zahl in den Hafen und Küſtenſtädten die ein
zige Ausnahme hierin bildet Durban Dagegen zeigen Jo
hannisburg Pretoria und das Riefgebiet eine gewaltige
Zunahme Bemerkenswert ſt das raſche und ſtetige An

ſtorbenen welcher in dem in unmittelbarer Nähe gelegenen Wohn
wachſen der Zahl der Eingeborenen und übrigen farbigenBewohner Sie 8 ß
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ſialle und Umgebung
Halle a S 17 Auguſt

Frauenschule I
immungen des Erlaſſes vom 18 Auguſt 1908Die Sohelen Madchenſchulen und die weiter führenden

über sanſtalten für die weibliche e fanden großen
Ziteug Es war klar daß in ihnen das fe te Formen gewonnen

h von vielen in den letzten Jahren erhofft und er
b worden war Bedenken riefen nur die Beſtimmungen

ſtre die Frauenſchule hervor Die Frauenſchule erinnert z
rin die früher empfohlenen wahlfreien Kurſe die ſich nicht
ſehr ungfahig gezeigt hatten Auch waren die Beſtimmungen
lebe die Frauenſ ule ſo allgemein gehalten daß es ſchwer fiel
ber Mres Bild von ihr zu bekommen Aber nur der kurzen
Zitſpanne von 2 Jahren hat es bedurft um die erhobenen
Sedenken in den meiſten Kreiſen vollſtändig zu zerſtreuen

wird jetzt dankbar empfunden daß den Gemeinden bei der
S nrichtung von Frauenſchulen möglichſt freier Spielraum
gulen wird und gerade dieſe v h e Feleſe
i eigetragen daß jetzt ſchon ahre nach dem Erlaſſe1 Zaneſt 1908 ſo viele Sie l er nen W

Ende des Jahres 1910 gab es in Preußen nach demzentrelblatte für die in Beg Pofen u r
auenſchülen in Berlin Droyßig Poſen und Trierſge en r We Wird

erg Köln Krefeld utſch Wilmersdorf Duisburgne Eſſen wer geh e wen
irg Kattowitz Königsberg Kreuznach Magdeburg Mindenle la bach Neumünſter Niederſchönhauſen Ober

hauſen Schleswig Schneidemühl Stettin Tilſit und Wies
haden und 45 PrivatFrauenſchulen 6 allein in Breslau

In den bisher erſchienenen Heften des Zentralblattes vom
Jahre 1911 wird veröffentlicht daß Frauenſchulen auch von
den Gemeinden Celle h r Weißen

b Wilhelmshaven und Zehlendorf b ſowie zweiu PrivatFrauenſchulen eingerichtet worden ſind ſo daß
urzeit 5 n ren v und 47 Privat Frauenſchulen

reußen vorhanden ſindn e gibt unſer Magiſtrat bekannt daß auch hier im

kommenden Winterhalbjahre eine Frauen
ſchule eröffnet werden ſoll Wenn ſich die ſtädtiſchen
Körperſchaften nicht zu dieſem Schritte d hätten Dater
nſere Stadt wie die obige Zuſammenſtellung zeigt hintern kleineren Städten zurückgeblieben ſein

Die Frage wie die r rer derr neoch viel erwogen werden müſſen er wenn unſere Staz eine Frauenſchule eröffnet kann von einem Sprung ins

Dunkle nicht die Rede ſein Es liegt ſchon eine reiche Lite
ratur über die Frauenſchule vor Hierin wird von den ſchönen
Erfolgen der Frauenſchule in We el e t
werden aber auch Jrrwege aufgedeckt und vorgekommene Miß
griffe beſprochen Dieſe Erfahrungen kann ſich unſere Stadt
unutze machen ſo daß auf ein fröhliches Gedeihen der Frauenhule bei uns von vornherein zu rechnen iſt Gewiß wird ſich

auch hier die Bürgerſchaft erſt an die neue Schule gewöhnen
müſſen es iſt aber doch zu erwarten daß auch hier ſchnell er
e Wirß De rn hohen Werte die Frauenſchule für

e weibliche Jugend iſt

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika 10 Pfg für je 20 Gramm

Kaiſer Wilhelm der Große ab Bremen 15
Kaiſerin Auguſte Viktoria ab Hamburg 17 Auguſt Kaiſer

Wilhelm II ab Bremen 22 Auguſt Cleveland ab Hamburg
24 Auguſt Berlin ab Bremen 26 Auguſt Kronprinz Wil
helm ab Bremen 29 Auguſt George Waſhington ab Bremen
2 September Kronprinzeſſin Cecilie ab Bremen 5 Septembe
Cincinnati ab Hamburg 7 September Kaiſer Wilhelm der

Große ab Bremen 12 September Kaiſerin Auguſte Viktoria
ab Hamburg 14 September Poſtſchluß nach Ankunft der Früh
züge Alle dieſe Schiffe außer Cleevland und Cincinnati ſind
Schnelldampfer oder ſolche die für eine beſtimmte Zeit vor dem
Abgang die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit bieten Es emp
fiehlt ſich die Briefe mit einem Leitvermerk wie direkter Weg
oder über Bremen oder Hamburg zu verſehen

Die Portoermäßigung erſtreckt ſich nur auf Briefe nicht auch
auf Poſtkarten Druckſachen uſw und gilt nur für Briefe nach den
Vereinigten Staten von Amerika nicht auch nach anderen Ge
bieten Amerikas z B Canada

Aus der guten alten Zeit Jm Halleſchen patriotiſchen
Wochenblatt von 1835 iſt auf S 1136 zu leſen Mittwochs
und Sonnabends fährt mein ſchon bekanntes Perſonenfuhr
werk von Halle nach Magdeburg und logiert im Gaſthof
Zum goldenen Ring Krambach Gaſthof Zum goldenen

Ring Halle oder S 1150 Zu einer Reiſe die ich mit
Wagen anzutreten und über Berlin und Landsberg nach
Poſen zu machen gedenke wünſche ich noch einen oder einige
Reiſegeſellſchafter Halle 8 Sept 1835 Dr C Bach
Jetzt durcheilt man per Zug Schnelldampfer Auto Ballon
und Aeroplan die Welt

Natur ins Haus Eine liebevolle Empfehlung und An
leitung für die Anlegung eines Aquariums finden wir in dem
Aufſatz Die Naturoaſe im Zimmer von Dr Th Zell in
Ueber Land und Meer Das geſchmackloſe und langweilige
Goldfiſchglas bekämpfend bemerkt Dr Zell Der jähe Tem

peraturtvechſel des Waſſers der durch das Einfüllen von friſchem
aſſer hervorgerufen wird muß für die Fiſche die doch kalt

blütige Wirbeltiere ſind äußerſt qualvoll ſein Goldfiſche ſieht
man daher ſobald ſie kaltes Waſſer erhalten haben aufgeregt
hin und her ſchwimmen Jrrigerweiſe ſchließt man daraus
daß ſie ſich rieſig wohl fühlen und ihren Uebermut bekunden
Jn Wirklichkeit iſt das Gegenteil der Fall Man ſieht hieraus
wie ſchwer es iſt Tiere richtig zu beurteilen

Bedeutender Auſtrag Der Firma Carl Fallnich Eiſen
bahnbau und Tiefbau Unternehmung zu Halle a iſt wiederum
ein größerer Auftrag ſeitens der Königl Eiſenbahndirektion
Erfurt zuteil geworden Es iſt ihr die Ausführung der Erd
raurer und Gleisarbeiten für die Strecke Bodwallendorf

aſha übertragen worden obwohl ſie bei weitem nicht die
illigſte Offerte hierfür abgegeben hatte Gewiß ein Beweis für
en guten Ruf den die Firma bei den Behörden genießt Das

Objekt beträgt über Million Mark
63 Evangel Arbeiterverein Montag den 21 Auguſt abends

Uhr Mauerſtr 7 Mitgliederverſammlung Jahresbericht
weanungslegung Vorſtandswahl Ergänzungswahl des Ver

erſt tungsrates Verſchiedenes Da in dieſer Verſammlung der
Vorſitzende und deſſen Stellvertreter neu gewählt werden iſt

Pflicht der Mitglieder zahlreich zu erſcheinen Die geplante
un ung mit den Brudervereinen Leipzig Deſſau Eilenburg

w in Delitzſch findet Sonntag den 20 d M nicht ſtatt

Auguſt

J

l

Neue S
die in Nr 3

beranlage im Südweſten Wir nehmen Bezug auf
gebrachte Notiz und machen nochmals darauf auf

merkſam daß heute Donnerstag abend 9 Uhr im Reſtaurant
Schweizerhaus Wörmlitzerſtr 16 eine Verſammlung ſtattfindet

in welcher Reflektanten ſich ſchon jetzt einen Garten ſichern können

722577225e SAus dem ILeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für P bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

n vollem Umfange der Einſender verantwortlich

W r eHalliſche Aktienbrauerei

Nachdem im Mai die Zuſammenlegung der Aktien beendet
iſt die Nachfrage nach ihnen erklärlicherweiſe jetzt eine geringe
nach den Erfahrungen des letzten Jahres glaubt man eine ab
wartende Haltung einnehmen zu müſſen Dieſe aber wird
von gewiſſer Seite benutzt den Kurs recht tief herunterzudrücken
tiefer als vor der Zuſammenlegung Die kleinen Aktionäre ſollen
mürbe gemacht und zum Verkauf der Aktien bewogen werden
Es ſei dringend vor einem Verkauf zu den gebotenen Schleuder
preiſen gewarnt und geraten für die nächſten ſechs Wochen jedes
Angebot zu unterlaſſen Der niedrige Preis ſteht in keinem Ver
hältnis zu dem ausgezeichneten Bierumſatz Die Brauerei geht
ſichtlich beſſeren Zeiten entgegen ſie iſt Tag und Nacht im Be
triebe und derart beſchäftigt daß der Biervertrieb trotz des großen
Pferdematerials 86 Automobillaſtzuges uſw nur durch Hin
zunahme von Mietgeſchirren und Aushilfsmannſchaften bewältigt

werden kann XZu dem Artikel in Nr 363 vom 5 Aug er Jhres geſchätzten
Blattes Wem gehört das Terrain des ehemaligen
Pulvermagazins am Exerzierplatze Deſſauer
ſtraße möchte ich erwidern daß der Beſitzer des Terrains der
Militärfiskus iſt

Es wäre natürlich erwünſcht wenn der erwähnten Gefahr
vorgebeugt würde und zwar würde das geſchehen wenn das
Terrain möglichſt maſſiv eingefriedigt würde Dadurch würde
auch noch anderen Mißſtänden abgeholfen Wenn nämlich Regen
wetter eintritt ſo ſrült dieſes von dem Berg ſoviel Lehm und
Schlammaſſen herab daß der daran entlang führende Fußweg
und auch die Fahrſtraße einfach unpaſſierbar wird Dann aber
dehnen ſich unſere modernen Straßen immer mehr nach dem
Deſſauer Platz hin aus an welchem eben jenes Terrain liegt
und dieſer in ſeiner jetzigen Geſtalt ſo häßliche Lehmhügel ſchän
det die ganze Gegend was beſonders unangenehm empfunden
wird wenn auf dem anſtoßenden Exerzierplatz große Feſte wie
in den letzten Jahren abgehalten werden und viele tauſend aus
wärtige Beſucher dorthin kommen L B

Kongresse und Verbandstage
Eine ſtarkbeſuchte Delegiertenverſammlung des Rheiniſchen

Handwerkerbundes in Köln befaßte ſich mit der Stellungnahme
zu den Konſumvereinen Sie forderte nach ſtundenlanger
erregter Debatte daß der Bundesvorſtand alsbald mit den maß
gebenden Körperſchaften in Verbindung trete um eine wirk
ſame Beſteuerung der Konſumvereine herbeizu
führen und nach franzöſiſchem Beiſpiele die Aufhebung aller
Werkskonſumanſtalten innerhalb von ſechs Monaten durchzuſetzen

Provinzial Nachrichten

Arbeiterausſperrung
Eilenburg 15 Aug Die Arbeiterbewegung in der mittel

deutſchen Metallinduſtrie hat nun auch nach Eilenburg über
gegriffen Die Maſchinenfabrik C Lucke hier hat gemäß eines
Beſchluſſes des Bezirksverbandes Leipzig der Metallinduſtriellen
geſtern eine Anzahl Arbeiter ihres Betriebes bis zur Beilegung
der Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern ausge
ſperrt

Quedlinburg 14 Aug Jn einer heute abgehaltenen allge
meinen Metallarbeiterverſammlung in der man ſich mit den
hiefigen Lohn und Arbeitsverhältniſſen der Metallarbeiter be
ſchäftigte wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt mit folgenden
Wünſchen auf die ſich ſämtliche Organiſationen geeinigt haben
an die Arbeitgeber heranzutreten 1 Allgemeine Aufbeſſerung der
Zeit und Akkordlöhne 2 Zahlung von 25 Proz Zuſchlag für
Ueberſtunden und 50 Proz für Nachtarbeit 3 Schaffung von ge
nügendem Werkzeug 4 Zahlung des Wochenlohns am Freitag
5 Arbeitsſchluß am Sonnabend eine Stunde früher als an den
Wochentagen

Großfeuer in Elrich
Ellrich 16 Aug Nachdem ſchon vorgeſtern abend zwiſchen

11 und 12 Uhr durch den Brand der ſog Kohlmannſchen Fichten
unſere Einwohnerſchaft in ihrer Ruhe geſtört worden war er
tönten geſtern abend 10 Uhr abermals Feuerrufe und
wiederum brannten die Kohlmannſchen Fichten Man
war noch mit dem Behindern weiteren Umſichgreifens des Feuers
beſchäftigt als gegen 11 Uhr Feuer in der Spenleéeſchen
Holzleiſtenfabrik am Bahnhof gemeldet wurde Jnfolge
der Trockenheit der letzten Wochen und nicht zuletzt durch den
in der Fabrik lagernden Brennſtoff ſtand die Fabrik in kurze
Zeit in hellen Flammen Während dank des vorzüglichen Funktio
nierens unſerer neuen Waſſerleitung das neben der Fabrik liegende
Wohnhaus nur teilweiſe vom Feuer beſchädigt wurde war die
Fabrik in kurzer Zeit ein Raub der Flammen Sie iſt total
niedergebrannt Der Schaden dürfte erheblich ſein da die
Fabrik viele wertvolle Spezialmaſchinen barg Auch die großen
und wertvollen Holzvorräte ſind ein Raub der Flammen ge
worden Das Vieh konnte bis auf die Tauben aus den Ställen
gerettet werden Dank dem energiſchen Eingreifen der Feuer
wehr und dem reichlichen Waſſergeben der Hydranten war in
verhältnismäßig kurzer Zeit die Gefahr weiteren Umſichgreifens
des Feuers beſeitigt Bei ungünſtigerem Winde würde allerdings
die neben der Spenléeſchen Fabrik liegende Holzbearbeitungsfabrik
von Pringnittz u Go kaum zu halten geweſen ſein Die Ent
ſtehungsurſache des Feuers wird auf eine dicht neben der Fabrik
ſtehende Dreſchmaſchine zurückgeführt Weiter wird mitgeteilt
Das Spenléſche Wohnhaus iſt erheblicher beſchädigt als zunächſt
angenommen wurde Die öſtliche Giebelſeite Obergeſchoß und
Dach ſind zerſtört Die Fabrik iſt gänzlich vernichtet übrig ge
blieben ſind nur verbogene eiſerne Maſchinenteile Von mehreren
Wagen die neben der Dreſchmaſchine ſtanden ſind nur noch die
eiſernen Achſen und Reifen vorhanden Der Gebäudeſchaden
beträgt an 60000 Mark der Schaden an Maſchinen
uſw dürfte doppelt ſo hoch ſein Durch den Brand ſind
bedauerlicherweiſe 30 Familienväter brotlos geworden von denen

wahrſcheinlich die größere Zahl auswärts Beſchäftigung ſuchen
muß Der Brand war gegen Morgen auf ſeinen Herd beſchränkt
aber jetzt noch iſt man mit dem BVeſprengen der Trümmer be
ſchäftigt aus denen immer noch die hellen Flammen lodern Nach
einem unkontrollierbaren Gerücht ſoll es heute früh 3 Uhr auch im
Stadtwalde gebrannt haben

Zeitz 16 Aug Ein Unglüch ereignete ſich heute früh
gegen 2410 Uhr beim Abbrechen der Buden auf dem Schützenplatze
Durch eine einſtürzende Budenwand wurden einer 65jährigen
Frau Krug aus Aue die Beine zerſchmettert ſo daß die Knochen
ſplitter hervorſahen Auch an der Bruſt erhielt die Frau Ver
letzungen Sie wurde ins Krankenhaus gebracht

Bad Bibra 16 Aug Hier verunglückte der
Mühlenbeſitzer Moritz Müller beim Getreideein
fahren infolge Scheuens einer Kuh vor ſeinem Gefährte derartig
daß er im ſchwerverletzten Zuſtande ins Krankenhaus nach Naum
burg geſchafft werden mußte An ſeinem Aufkommen wird ge
zweifelt

Kleinfurra 165 Aug Maul und Klauenſeuche
Mit Rückſicht auf den Stand der Maul und Klauenſeuche in
Kleinfurra ordnete der Regierungspräſident folgendes an Der
Sperrbezirk wird auf den ganzen Gemeindebezirk Kleinfurra aus
gedehnt Das Verladen von Vieh auf der Pahnſtation Klein
furra iſt verboten

Ziegelrode 16 Aug Rebhuhneier im Hanmſter
ba Herrn Hempel hierſelbſt gelang es dieſer Tage in hieſiger
Flur einen Hamſterbau aufzudecken in welchem ſich außer ſieben
Hamſtern nicht weniger als zwölf Rebhuhneier vorfanden

Stolberg 16 Aug Jugendlicher Ausreißer
Sonntag verſchwand plötzlich wohl infolge einer Strafandrohung
für eine begangene Unart das ſiebenjährige Söhnchen des Schnei
dermeiſters Hempel aus dem Reſtaurant Zum Mönchſtieg wohin
es mit ſeinen Eltern ſpazieren gegangen war Unter Angſt und
Sorgen ſuchten die Eltern unterſtützt von Nachbarn die ganze
Nacht hindurch die umliegenden Wälder nach dem Kinde ab jedoch
ohne Reſultat Allerdings mußte ja auch alles Suchen in der
näheren Umgebung vergeblich ſein denn der unternehmende kleine
Mann hatte ſich ſtracks dem väterlichen Zorne ausweichend zu
ſeiner in Rodis hauſen wohnenden Großmutter auf den Weg
gemacht wo man ihn am nächſten Tage wohlbehalten vorfand

Helmſtedt 16 Aug Vom Blitz getötet Am Montag
ſchlug ein Blitz in eine Gruppe von vier Perſonen die auf den
Bruchwieſen bei Jngeleben mit Erntearbeiten beſchäftigt waren
Während drei Frauen nur zu Boden geſchleudert wurden wurde
der Landwirt Knackſtedt aus Jngeleben der ſein Fahrrad an der
Hand führte vom Blitz erſchlagen Er wollte ſich in kurzer Zeit
rerheiraten

Greußen 16 Aug Selbſtmordverſuch Am Mitt
woch mittag verſuchte die 81jährige Witwe Gräſer aus Otter
ſtedt ſich in der Helbe im Loh bei Waſſerthaleben zu ertränken
Das Zugperſonal eines gerade vorüberfahrenden Zuges bemerkte
die im Waſſer mit dem Tode ringende Frau und machte in der
Nähe arbeitende Leute ſofort hierauf aufmerkſam welche die
Lebensmüde noch lebend dem naſſen Elemente entreißen konnten
Bei den weiteren Bemühungen um die glücklich Gerettete machte
jedoch ein Herzſchlag vermutlich infolge der Aufregung dem
Leben der alten Frau ein plötzliches Ende

Rudolſtadt 16 Aug Der Fürſt wird von jetzt ab den
kleinen Titel in der Forn Fürſt zu Schwarzburg
Rudolſtadt und Sondershauſen führen

Eiſenach 15 Aug Unter dem Auto Die Hebamme
Magdalene Luther aus Unkerode die vorgeſtern ihr 25jähriges
Dienſtjubiläum gefeiert hatte wurde geſtern abend auf einem
Dienſtgange in der Nähe des Dorfes von einem Automobil über
fahren und lebensgefährlich verletzt

Eiſenach 15 Aug Erfolgreiche Bohrung Jm
Großherzoolichen Forſte zu Weißendiez wurde in einer Tiefe von
180 Metern ein ſtarkes Kalilager angebohrt nachdem in geringerer
Höhe ſchon ein 40 m ſtarkes Steinſalzlager durchbohrt worden iſt

Auszeichnungen Der Kaiſer hat verliehen dem Fabrik
direktor a D Heinrich Röver zu Braunſchweig bisher zu
Teutſchenthal im Mansfelder Seekreiſe Den
Roten Adleroden vierter Klaſſe dem Lehrer Karl Vollen
hagen zu Halberſtadt den Adler der Jnhaber des König
lichen Hausordens von Hohenzollern dem Futtermeiſter Karl
Schulze zu Magdeburg dem Hofaufſeher Karl Gaudig
zu Freyburg a U im Kreiſe Querfurt und dem Bodenaufſeher
und Vorarbeiter Auguſt Schade zu Oſchersleben das All
gemeine Ehrenzeichen
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Eerichtsverhandlungen

Schwere Beſtrafung wegen Uebertretung der Viehſeuchen
Beſtimmung

Aus Hirſchberg wird gemeldet Der Schaffer Alfred Scholz
aus Schönau hatte trotz des Verbotes mit Schweinen in Langenau
Hauſierhandel getrieben und an zwei dortige Beſitzer Schweine
verkauft Durch dieſe Schweine wurde in die Viehbeſtände der
beiden Beſitzer die Maul und Klauenſeuche eingeſchleppt
Mit Rückſicht auf die ſchweren Folgen ſeiner Handlungsweiſe
verurteilte die hieſige Strafkammer den Scholz jetzt zu drei
Monaten Gefängnis

S Unn es werd doch geraacht unn wanns 30 Markt koſt
entgegnete kürzlich ein Kaufmann aus Pfungſtadt bei Darm
ſtadt dem Schaffner der ihn auf das Verbot des Rauchens
Nichtraucherabteilen der Eiſenbahn aufmerkſam machte Wie
u erwarten aber zu ſeinem großen Erſtaunen erhielt der
auchluſtige einen Strafbefehl über 30 Mark genau wie er

gewünſcht Er beantragte jedoch richterliche Entſcheidung und
nun hatte das Schöffengericht wegen dieſer Uebertretung zu
befinden Das Schöffengericht hielt aber die Strafe nicht für
hoch genug und die Berufung für frivol und erhöhte die Strafe
auf 50 Mark

i

Kunst und Wissenschaft

Internationale Vereinigung ſür Krebsforſchung
Aus Dresden wird gemeldet
Unter Vorſitz von Exz Czerny fanden hier am 7 u 8 Aug

die diesjährigen geſchäftlichen Sitzungen der Jnternationalen Ver
einigung für Krebsforſchung ſtatt Nach dem Bericht des General
ſekretärs Profeſſors George Meyer über die Tätigkeit der Ver
einigung und dem Kaſſenbericht von Prof v Hanſemann
wurde der von Ledoux Leburd Paris Weinberg

Stuttgart und dem Generalſekretär nochmals revidierte Frage
bogen für eine Internationale Statiſtik des Krebſes mit einzelnen

e



e

Abänderungen angenommen Die Satzungen wurden einſtimmig
dahin geändert daß ſtets der Vorſitzende des Komitees des Landes
in dem die Jnternationale Krebskonferenz ſtattfindet Mitglied
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in Berlin verbleiben ſolle der
Vorſitzende der Vereinigung aber wechſeln könne Zum Vor
ſitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurde Geheimrat
Kirchner gewählt Die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes
und des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſowie der Generalſekretär
und Schatzmeiſter wurden wiedergewählt neu Prof Willems

Außerdem fand eine Reihe wiſſenſchaftlicher Vorträge der
Herren Behla Berlin Fiche ra Rom Exzellenz Czerny
Heidelberg v Monakow Dresden Nahmmacher Dres

den v Waſielewski Heidelberg Weinberg und
Werner Heidelberg ſtatt

Analphabeten im franzöſiſchen Heer Das Pariſer Jour ral
veröffentlicht intereſſante Ziffern über die Analphabeten in der
franzöſiſchen Armee Danach beläuft ſich die Zahl der des Leſens
und Schreibens unkundigen franzöſiſchen Soldaten auf 14 163
Mann Dieſe Zahl iſt an deutſchen Verhältniſſen gemeſſen immer
noch ſehr groß aber in den letzten vierzig Jahren iſt doch ein
großer Fortſchritt in der allgemeinen Volksbildung Frankreichs zu
erkennen Während im Jahre 1873 noch 50 000 Analphabeten im
franzöſiſchen Heere vorhanden waren iſt deren Zahl nach Ein
führung der Schulreform im Jahre 1883 auf 23 000 geſunken Seit
her war von Jahr zu Jahr ein Rückgang zu konſtatieren ſo daß
jetzt nur noch wie oben erwähnt rund 14 000 franzöſiſche Soldaten
weder leſen noch ſchreiben können Merkwürdig iſt es immerhin
daß es der Schulverwaltung in Frankreich noch nicht gelungen iſt
dieſe Ziffer ähnlich zu verringern wie Deutſchland das ſeit
Jahrzehnten ſo gut wie gar keine Analphabeten mehr beſitzt

Theater und Busiß

Kaiser Wilhelm I als Regisseur
Kaiſer Wilhelm II kann ſich auf ſeinen Großvater berufen

wenn man ihm vorhält daß er ſich für Theaterausſtattungen
und Ballettinſzenierungen allzuſehr intereſſiert Jn einer
Sammlung von Briefen Kaiſer Wilhelms herausgegeben
von Profeſſor Erich Brandenburg die ſoeben im Jnſelverlag
in Leipzig erſchienen ſind befinden ſich auch zwei eigenartige
Schreiben des Kaiſers Wilhelm I aus dem Jahre 1872 an den
damaligen Generalintendanten der königlichen Schauſpiele
Botho v Hülſen Der eine davon aus dem Frühjahr 1872
lautet

Außer dem zu modifizierenden Cancan bemerke ich zu dem
Ballett noch daß es mir paſſender erſcheint daß 1 nicht der
Offizier den Revolverſchuß auf den Anführer der Franktireurs
tut weil das nur im engſten Handgemenge ſtattfinden kann
ſondern daß ein Soldat neben dem Offizier erſcheint dem der
Offizier angibt auf wen er ſchießen ſoll worauf der Schuß
aus dem Gewehr erfolgt 2 Jch habe nicht genau acht gegeben
ob jener Anführer durch dieſen Schuß getötet wird oder nur
verwundet ich halte es jedenfalls für unpaſſend daß er ge
tötet wird um keine Tragödie in das ſonſt burleske Ballett
einzupflücken und wünſche daß der nur Verwundete raſch
hinter den Kuliſſen verſchwindet 3 muß Gaſperini den
Rauſch etwas modifizieren und zuletzt nicht mitten auf der
Bühne hinfallen ſondern nahe der Kuliſſe und raſch ver
ſchwinden Wenn der Statiſt Braun einen Geiſtlichen darſtellen
ſoll ſo wäre es beſſer einen Ortsrichter daraus zu machen
weil der geiſtliche Talar zu ſehr mit dem Burlesken kontraſtiert
Es tut mir leid daß ich weder das Vorſpiel noch das Nachſpiel
geſehen habe und da dies nach der Generalprobe nicht mehr
zu ändern iſt das heißt es extra auszuführen ſo frage
ich an ob die Aufführung nicht verſchoben werden könnte um
einige Tage ſo daß am Donnerstag Vor und Nachſpiel extra
für mich ſtattfände und die letzte Probe dann ebenfalls einige
Tage ſpäter Wilhelm

Der zweite Brief einige Tage ſpäter geſchrieben betrifft
die Uniform der im Ballett mitwirkenden Soldaten bezw
Aenderungen in der Uniformierung

Odysseus auf Scheria
F Freilichttheater Aachen Am verfloſſenen

Sonnabend fand in Anweſenheit des Autors Dr Adolf Bech
mann München Pſeudonym Hans Helge auf dem Lousberge
Odyſſeus auf Scheria als Urpremiere ſtatt Jm Abend

ſonnenglanz lag die mit weißen Statuen mit vollfarbigen
Teppichen und mit umkränzten Tempelſäulen geſchmückte Park
bühne als anziehendes Bild da Als im wechſelvollen Spiel
und prachtvoll klingender Sprache die in abgeſtimmten Farben
tönen gewandeten Darſteller Tänzer Diskuswerfer Volk
Fiſcher uſw ſich bewegten die Nacht allmählich niederſank und
mit dem tiefſten Leid der Nauſikaa die Sonne ſich voll
ſtändig verbarg da konnte man die Worte des Dichters be
greifen und auf den wohlklingenden Akkord der Künſte die ſich
hier vereinten anwenden

Es wär ein Lied voll Melodie geworden
Und hätte tief und treu und voll geklungen

Der Erfolg war unbeſtritten und die Stimmung
welche das in der Ferne verklingende Fiſcherlied währenddem
die Bahre mit Nauſikaa begleitet von geſenkten Fackeln durch
den Wald getragen wurde auslöſte eine tiefe und nach
haltig wirkende

CLuffschiffahrt
Die internationale Vallonwettfahrt des Hamburger Vereins

für Luftſchiffahrt nahm laut L N am Sonntag mit einer
BallonFuchsjagd ihren Anfang Das Wetter war recht ungünſtig
denn der aus Oſtſüdoſt wehende Wind hatte kaum eine Stärke von
4 Sekundenmetern und flaute kurz vor und während des Startes
noch ab Außerdem lähmte die drückende Hitze den raſchen Gang
der Vorbereitungen Dieſe dehnten ſich derart aus daß ſtatt um
1 Uhr erſt um 4 Uhr geſtartet wurde Träge zog der Fuchs Har
burg 3 Führer Frhr v Pohl ſeine Bahn gefolgt von den ebenſo
langſam dahinziehenden übrigen neun Ballons Von den 11 ge
meldeten Ballons ſtarteten Harburg Lübeck Hamburg
Bremen Dresden Berlin Ziegler Köln Leipzig

und Harburg Bürgermeiſter Mönkeberg war ausgeſchieden
Die Fahrt der einzelnen Ballons dauerte nicht lange Der Fuchs
ging um 6,30 bei Toſtedt nieder Leipzig landete 5,15 Uhr bei
Maſchen und Bremen bei Neugraben

P L 9 in Zoppot Trotzdem ſo meldet ein Telegramm aus
Zoppot verſucht wurde in aller Eile einen neuen Motor zu be
ſchaffen iſt es doch in Zoppot zu keinem Aufſtieg des Parſeval
Luftſchiffes mehr gekommen Da die Luftverkehrs Geſellſchaft laut
L N kein Entgegenkommen bei den Verhandlungen zeigte

beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung im Hinblick auf die
mangelhaften Fahrten und die offenbar noch nicht genügend er
probte Höhenſteuerung auf weitere Fahrten zu verzichten Darauf

hin wurde das Luftſchiff entleert und mit der Bahn nach Bitter
feld zurückbefördert

Aeroplan Unſälle Jn Mailand unternahm der Aviatiker
Bertheau Latti mit ſeinem Eindecker einen Flug bei dem er aus
noch unbekannter Urſoche abſtürzte Er erlitt ſehr ſchwere Ver
letzungen

Vermischfes

Brände anf Truppenübungsplätzen
Auf zwei großen deutſchen Truppenübungsplätzen brachen rus

bisher noch unaufgeklärter Urſache umfangreiche Brände aus Es
wird darüber telegraphiert

Uelzen 16 Aug Heute früh entſtand auf dem Truppen
übungsplatz Munſter ein Rieſenfeuer Faſt ſämtliche
Gebäude ſowie das große Hotel Sandkrug wurden voll
ſtändig zerſtört Der Schaden beläuft ſich auf eine Viertelmillion

Trier 16 Aug Auf dem Truppenübungsplatz Elſenborn
ſteht die Heide ſeit vorgeſtern abend in Brand Die Garniſon in
Trier entſandte 300 Mann zum Löſchen

Zu Schiemangks Flught
Kaum war die Flucht Schiemangks entdeckt worden als

auch ſchon die Polizei alle nur möglichen Maßnahmen zu ſeiner
Wiederverhaftung traf von denen man ſich aber nicht ſehr viel
verſpricht da man über die Kleidung des Flüchtigen nichts
anzugeben weiß

Jn der Tat konnte nach einem Telegramm aus Heil
bronn trotz des zahlreichen Polizei und Gendarmenaufgebots
der flüchtige Ausbrecher Max Schiemangk noch immer nicht
wieder ergriffen werden Sämtliche Behörden des Jnlandes

ſind ſofort von der Flucht verſtändigt worden Die von Heil
bronn abzweigenden Chauſſeen und Landſtraßen werden durch
zahlreiche Gendarmen abpatrouilliert ebenſo wird in den Ort
ſchaften nach dem Verbleib des Verbrechers recherchiert Er
ſchwert werden die Nachforſchungen dadurch daß man kein
richtiges Signalement des Ausbrechers hat Bei ſeinem Aus
bruch war er laut Tag lediglich mit einem Hemd bekleidet
ſeine Helfershelfer müſſen ihm vor dem Gefängnis ſofort neue
Kleidung gegeben haben Man vermutet daß die Flucht in
einem Automobil bewerkſtelligt wurde

Die Berliner Polizei neigt ebenfalls wie die Heilbronner
Behörde zu der Anſicht daß Schiemangk die Reichshauptſtadt
aufſuchen wird um ſo mehr als ihn hier noch zarte Bande
feſſeln Die gewinnenden Manieren des gefährlichen Hoch
ſtaplers haben vermocht daß auch heute noch eine Anzahl
Frauen und Mädchen mit denen er Bekanntſchaft machte und
bis zu ſeiner letzten Verhaftung unterhielt an ihn glauben
und ihn für die verfolgte Unſchuld halten Mit dieſen Ver
treterinnen des zarten Geſchlechts wird er ſchleunigſt neue Ver
bindungen anzuknüpfen ſuchen um von ihnen Mittel zur wei
teren Flucht zu erhalten Daß er von ihnen ſicherlich Geld
mittel erhält kann man daraus folvern daß eine dieſer
Damen nach ſeiner letzten Verhaftung im Spreewald er

klärte ſie werde nach wie vor bereit ſein ihm ihr Vermögen
zur Verfügung zu ſtellen Sie hat auch bis heute noch nicht
ihre Anſicht geändert und ſie wird eine der erſten ſein die den
Gauner mit Geld unterſtützen

Der Lohnkampf in der Metallinduſtrie
Zum Kampf in der Metallinduſtrie meldet die Allgemeine

Ztg in Chemnitz
Der Chemnitzer Bezirksverband deutſcher Metallinduſtrieller

hat in ſeiner am 15 Auguſtß abgehaltenen außerordentlichen
Hauptverſammlung folgenden Beſchluß einſtimmig gefaßt

Alle nichtorganiſierten Arbeiter die von Mitgliedern unſeres
Verbandes ausgeſperrt werden erhalten vom 28 Auguſt d J ab
aus der Kaſſe des Chemnitzer Bezirksverbandes deutſcher Metall
induſtrieller eine Entſchädigung Dieſe Entſchädigung ſoll
betragen 12 Mark pro Woche für einen unverheirateten Arbeiter
und 16 Mark für verheiratete Arbeiter ſowie 6 Mark pro Woche
für unverheiratete Arbeiterinnen und 8 Mark für verheiratete
Arbeiterinnen Die Arbeiter die der Unterſtützung teilhaftig
werden wollen müſſen eine Erklärung unterſchreibenr
daß ſie keiner gewerkſchaftlichen Organiſation an
gehören

Das Schickſal des Zeugfeldwebels Müller
dürfte ſich in dieſen Tagen erfüllen Müller hat ſeine Geliebte
ermordet und ſoll die Tat mit dem Tode büßen Er weigerte ſich
ein Gnadengeſuch einzureichen Vor mehreren Wochen wurde ihm
bekannt gegeben daß der König von dem Begadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht habe und die Stunde der Strafpvollſtreck u
bevorſtehe Der Scharfrichter war bereits in Frankfurt einge
troffen Jn dieſer Stunde reichte der Mörder ein Gnadengeſ ich
ein Darauf wurden die für den Akt der Hinrichtung getroffenen
Vorbreitungen eingeſtellt und die Strafvollſtreckung verſchoben
Nunmehr ſcheint die Entſcheidung über das Begnadigungsgeſuch
gefallen zu ſein Ein Telegramm meldet

Frankfurt a 16 Aug Scharfrichter Engel
hardt aus Magdeburg der bereits früher zur Hinrichtung des
Zeugfeldwebels Müller hier eingetroffen aber wegen des ein
gereichten Begnadigungsgeſuches wieder abreiſen mußte iſt
neuerdings wieder eingetroffen Das Schickſal
Müllers ſcheint damit beſiegelt zu ſein

Ein Milchboykott in den Unterweſerorten
Am Dienstag abend fanden in Geeſtemünde Bremer

haven und Lehe drei Volksverſammlungen ſtatt die von dem
Gewerkſchaftskartell einberufen waren und in denen
Stellung zu der in voriger Woche erfolgten Milchpreiserhöhung
genommen wurde Die Verſammlungen beſchloſſen über alle die
jenigen Milchhändler welche mehr wie 20 Pfg pro Liter
nehmen den Boykott zu verhängen

Cholerafälle in Wien

Eine Arbeiterin im zehnten Bezirk in Wien iſt an
Cholera erkrankt Die Herkunft der Anſteckung iſt noch nicht
feſtgeſtellt Das Befinden der an Cholera erkrankten Fabzik
arbeiterin Aloyſia Schwent iſt hoffnungslos Sie
dürfte im Franz Joſephs Spital den Mittwoch nicht überleben
Sie hat ſich die Cholera durch den Genuß von Gemüſe und Obſt
abfällen zugezogen Sie iſt Mutter von ſechs Kindern
von denen eins ſoeben ebenfalls an Cholera er
krankt iſt Zwei Arbeiterinnen derſelben Fa
brikerkrankten gleichfalls unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen und ſind ſofort iſoliert worden Die Cholera
kommiſſion trat im Rathauſe zuſammen

Zuchthausbrand Laut Telegramm aus L n iſt in deruzer
Nacht zum Mittwoch im Dachſtock des dortigen Zuchthauſes

das über hundert Sträflinge beherbergt Feuer a Der
bedrohte Flügel mußte geräumt werden was durch ein ſtart
Polizei und Militäraufgebot raſch geſchah Der Brand kon t
dann bald gelöſcht werden nte

Bahnankauf Aus Düſſeldorf wird gemeldet Der zwiſ
der Stadt Düſſeldorf und der bergiſchen Kleinbahn abgeſchloſſe
Vertrag betreffend den Ankauf der Straßenbahn Düſſeldorf Vor
winkel Ohligs hat die Genehmigung der Stadtverordneten
funden Die Stadt zahlt als Kaufpreis die Summe v
3600 000 Mark und überläßt den Betrieb der Bahn pachtweiſe de
Rheiniſchen Bahngeſellſchaft der zur Pflicht gemacht wird i
beſſere Lohn und Arbeitsverhältniſſe des Fahrperſonals zu ſorgen

Alkoholfreie Getränke Die Kölniſche Zeitung läßt ſich
aus Dortmund unterm 13 Auguſt berichten Das Nahrung
mittelunterſuchungsamt des Landkreiſes hat wie es in ſeinem
Jahresbericht ausführt im Laufe des Jahres 24 Proben ſoge
nannter alkoholfreier Liköre unterſucht Hierbei wurde
feſtgeſtellt daß die Proben 10,70 bis 44,40 Prozent Alkohol
enthielten Ebenſo enthielt der größte Teil angeblich alkoholfreier
Biere einen verhältnismäßig hohen Prozentſatz Alkohol

Ein gräflicher Vanknotenfälſcher Jn Orſova wurde laut
Telegramm aus Wien der aus einer gräflichen Familie ſtam
mende Conte Spiridon Cavada auf einem rumäniſchen
Dampfer verhaftet Cavada iſt das Haupt einer Banknoten
fälſcherbande die in Serbien und Bulgarien Werkſtätten
haben ſoll Er verbrachte den Sommer in Herkulesbad wo et
durch ſeine überaus verſchwenderiſche Lebensweiſe auffiel Jn
ſeinem Gepäck fand man ein Bündel mit mittelmäßig gefälſchten
Hundertkronennoten Das Hauptgeſchäft ſoll die Bande mit ameri
kaniſchen Banknoten gemacht haben

Sport Nachrichten
Der Große Radfahrerpreis von Verlin der am Sonntag wegen

Dunkelheit bei 70 Kilometer im zweiten Lauf abgebrochen werden
mußte wurde wie uns ein Telegramm aus Berlin meldet am
Montag auf der Olympia Bahn beendet und von Janke in
1 Std 17 Min 34,1 Sek gewonnen Janke hat damit die beſte
Zeit erzielt und blieb Sieger im Geſamtklaſſement vor Stellbring
mit 1 Std 18 Min 38 Sek welcher trotz ſeines zweiten Platzes
noch eine etwas ſchnellere Zeit exzielte als der Sieger Walthour
des erſten Laufes mit 1 Std 18 Min 59,2 Sek Vierter wurde
Scheuermann Fünfter Miquel Das Prämienfahren gewanC men nFinn vor Lorenz und Großmann Jm 25 Kilometer Rennen
ſiegte Amort knapp vor Schoen München

Ketete Nachrichten
Ende der engliſchen Arbeiterkämpfe in Sicht

London 16 Aug Obwohl die Arbeit in den hieſigen
Docks noch nicht wieder aufgenommen worden iſt ſcheinen
die Ausſichten daß mit der Arbeit morgen wieder be
gonnen wird günſtig Die Lage bezüglich der Eiſen
bahn iſt Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen der Regie
rung den Eiſen bahngeſellſchaften und ihren Angeſtellten
inzwiſchen ruht beinahe der ganze Perſonen und Güterver
lehr in Mancheſter Unruhen unter den Dockern ſind auch
in Glasgow vorgekommen wo ſich die Leute weigerten die
Schiffe welche von Liverpool dorthin geſchickt worden waren
zu entladen

Das dentſcheruſtiche Abkommen
w Petersburg 16 Aug Die Nowoja Wremja be

ſtätigt daß das deutſch ruſſiſche Abkommen dem
nächſt unterzeichnet werde Volles Einvernehmen ſei
erzielt nachdem vorher Rückſprache mit England und Frank
reich genommen worden ſei die ihre Zuſtimmung gegeben
hätten

Ein Miniſter über die Jndenfrage
HTB Budapeſt 16 Aug Privat Telegramm

Jm Jntereſſe eines aus Szetroppo ausgewieſenen
jüdiſchen Tiſchlers ſprachen heute mehrere Abge
ordnete beim Miniſterpräſidenten Kuehn Heder
vary vor Dieſer gab die Verſicherung daß er den Fall
genau unterſuchen laſſen werde Er müſſe jedoch von vorn
herein ſagen daß er es aufs entſchiedenſte mißbillige wenn
Juden ihrer Konfeſſion wegen Beläſtigungen ſeitens der Be
hörden zuteil werden

Der Antiſemitismus den er aus ganzem Herzen ver
abſcheue ſagte der Premierminiſter müſſe auf das ener
giſchſte bekämpft werden Man dürfe nicht dulden daß
derte wegen ihrer Religionsüberzeugung verfolgt wer

en

Ueberfallen

Komotau 16 Aug Geſtern wurde der Redakteur
des Komotauer Kreisblattes auf offener Straße von zwei
Bedienſteten eines hieſigen Reſtaurants ſchwer miß
handelt angeblich weil der Redakteur in ſeiner Zeitung
wegen mehrfach vorgekommener Erkrankungen gegen das
weibliche Kellnerweſen Stellung genommen
hatte

PYermiſchte Drahtnachrichten
Teheran 16 Aug Salar ed Daulehh ein Bruder

des Exſchahs hat ohne Schwertſtreich Hamadan beſetzt
Newyork 16 Aug Der mexikaniſche General Zapata

der eine ſtarke aufrühreriſche Bande nach Cuault le
führte konferierte mit Madero dem die Beilegung des
Konflikts und die unblutige Anterdrückung der neuen
revolutionären Bewegung gelang Obgleich Zapata mit r
ſofortigen Zerſtörung von Cuaultla drohte atte
Madero die Entſendung von Bundestruppen auf Wunſch der
Bewohner verhindert

e rrrrcceLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte wir
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wi
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Hanciel umci
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen
kr rw ge

fancdlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Trelephonischer Bericht der Saale 2tg
z Uhr 10 Minuten Kredit 206 Diskonto 188,73 Deutsche

264,75 Berliner Handelsgesellschaft 169,87 Dresdner Bank
a ussiche Anleihe von 1902 92,24 Türſcenlose 174,50 Lom
gen 24 Canada 234,50 Baltimore 103 75 Bochumer Guss

v551 Geisenkirchen 203,12 Harpener 185 25 Deutsch Luxem
2535 50 Phönix 258 75 A G 273,50 Siemens lialske
bure Hamburger Paketfahrt 132,87 Nordd LIlovd 95,75 Grosse

ipe r Strassenbahn 199,62 Warschau Wiener 222,75 Ten
genz Schwach

Am Kassamarkte notierten höher Held Francke 3
Berliner Terrain und Bau 2,25 Ankerwerke 7,75 Strube 1,10
Zaer Stein 3 Franz Seiffert 2,25 Hilgers 2 Zeitzer Masch 3
Stodiek Co 5,25 Union chem Fabrik 60 Oelfabrik Gr
Gerau 3,25 Kartonnagen Ind Ges junge 2,50 Bredow Zucker
5 50 Deutsche Eisenb Speisewagen 3,50 Hildebrandsche Mühlen
25 Mühle Rüningen 5 Nordd Spritwerke 2 Nordd Steingut S

er Pinselfabr 50 Zimmermann Piano 2,50 Gebhard Co
Kaliwerke Aschersleben 1,75 Köln Müsen 50 Lauchhammer
Rhein Nassau 2 Dresdner Gardinen 2,25 niedriger

Aluminium Ind Ges 4 Excelsior Fahrrad 6 Kappel Masch 2,25
Kirchner Co 25 Linke Waggon 3 Milch Co 2,25 Riedel

Co 2,50 Deutsche Gasglühlicht 4 Carl Lindström 2,75
Ammendorfer Papier 2,75 Akkumulatorenfabr 1,50 Girmes
Co 2,10 Lindener Weberei 5 Berzelius 5 Geisweider Eisen 3
König Wilhelm 2 Buckau Masch 2 Vogt Wolf 2,60 Düssel
dorfer Draht 3

v

Zum Kurszettel Berlin 16 Aug
Anleibe 08/09 unk 18

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,506 40 Sohwarz
durg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruver Eisenbahn Anteile 31 Denutsech
Ostatfrikanisehe Schuldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 100,106
z N Dessauer Stadt Anleihe 1895 45 Düsseldorfer StadtAeibe 1000 07 08 09 100 10B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
z Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,00b 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkK
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4pro2zHessisohe Komm Obl XII 3 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 koenv 84,60G6 A4 Deutsohe Solvay
Werke 104 000 4 Elbertfelder Farben unk 1917 103 80b G PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 103,00b G Vereingte Lausitzer Glas
hütten 421,00bB

40 Badische Staars
40 Bayrische Staats Anl

7 7

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 16 August

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

sionen bewertete den Verzicht auf 36 Proz und zog indem er
als Ausgabewert der neuen Aktien 136 Proz annahm noch einen
Stempelbetrag von 13 500 Mk von der genannten Dampfschitf
fahrts Aktiengesellschaft ein Diese fordert ihn im Wege der
vorliegenden Klage zurück

Das Landgericht Hamburg hat die Klage abgewiesen da
gegen hat das Oberlandesgericht Hamburg den Fiskus zur
Rückzahlung verurteilt Das Urteil des Oberlandesgerichts Ham
burg ist jedoch vom Reichsgericht aufgehoben und die Sache
zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung an das Ober
landsgericht zurückverwiesen worden

Aus den reichsgerichtlichen Entscheidungsgründen inter
essiert folgendes Darin ist dem Berufungsrichter zuzustimmen
dass die Berechnung des nach Tarifnummer la zum Reichs
stempelgesetze vom 3 Juni 1906 zu entrichtenden Aktienaus
gabestempels nicht lediglich nach dem von der emittierten
Aktiengesellschaft festgestzten Kurse zu erfolgen hat sondern
nach dem wirklichen inneren Werte zu dem die Aktien über
den ziffermässig bestimmten Kurs hinaus von den ersten Er
werbern übernommen werden Dabei kommt es nicht sowohl
auf den Wert an den die Aktien für den Erwerber haben und
zu dem sie von dem Erwerber veräussert werden können als
auf den Wert oder Preis zu dem die Gesellschaft die Papiere
dem Erwerber überlässt Für diese Feststellung wird regel
mässig oder wenigstens sehr häufig die von den Erwerbern ge
währte Gegenleistung den erforderlichen Anhalt bieten und des
halb untersucht der Berufungsrichter mit Recht ob die Klägerin
für die Hingabe der neuen Aktien ausser dem Nennbetrage noch
einen anderen als Gegenleistung zu bewertenden Vorteil erlangt
hat Er verneint die Frage jedoch wie der Revision zugegeben
werden muss aus rechtlich nicht zu billigenden Gründen Die
Klägerin war Verpflichtet den ersten Aktionären die Hälfte der
Neuemission zum Parikurse anzubieten also nicht die gesamten
jungen Aktien Indem sie dennoch alle auszugebenden neuen
Aktien den Inhabern der Aktien erster Emission zum Nenn
betrage zu überlassen sich bereit erklärte so geschah dies wie
es in der zu den Akten gebrachten öffentlichen Bekanntmachung
ausdrücklich heisst zwecks Ablösung des den Inhabern der
Aktien erster Emission nach S 3 Absatz 2 des Statuts zustehen
den Rechts bei der jedesmaligen Ausgabe neuer Aktien die
Hälfte zum Parikurse reserviert zu erhalten Das Angebot er
folgte mithin lediglich um des Verzichts willen den die alten
Aktionäre ausgesprochen hatten und mittels dessen sie ihr Be
zugsrecht für künftige Emissionen aufgaben Aber der unmittel
bare Vorteil des Verzichts fällt allein der Gesellschaft selbst zu
Indem sie von der Verpflichtung des Angebots zum Parikurse
an die ersten Aktionäre befreit wird erwächst ihr eine Chance
deren Wert sie selbst dadurch zum Ausdruck bringt dass sie den
Gesamtbetrag der Neuemission statt der satzungsmässigen

Ob dieseHälfte den Bezugsberechtigten zur Verfügung stollt

Käuf Verk Kaut VerkAdoltsglück Aktien 63,00 65,00 Johannashall 5800 6000
Alexandershall 14,650 14,750 Justus Aktien 95 100
Beienrode 77261 25 Kaiseroda 13200 13330BismarcKkshall Akt 142 144 Krügershall Aktien 132,00 134,00
Burbach 16100 16300 Ludwigshall Aktien 82 33Carlstfund 74001 7550 Neusolistedt 3950 4000
Deutsohe Kali AKt c e Neustassfurt 13700Friedriohshall Akt 125,50 126,50 Nordhäuser Kali A 110 1321
Glückauf Sondersh 21400 22000 Prinz Adalbert Akt 50 51
Grossherz v Sachsen 11500 11700 Reichskrone Lossa 2500 2059
Günthershall 57751 6675 Richard 1500 1550Hannov Kali Aktien 891 90 Ronnenberg Aktien 125,50 126,50
Hansa Silberberg 7400 7500 Rothenberg 3950 40900
Hattort Aktien 145 00 146,00 8aehsen Weimar 8650 8750
Heiligenroda 9200 10000 Salzdetturth Aktien 272,00 274,00
Heldburg Aktien 878 88 Salzmünde 56090 5706
Heldraungen I 1950 Siegtried I 6750 66850reringen 7400 7500 Siegmundshall Akt 177 150Hermann II 35751 3670 Teutonia Aktien 114 115
Hohentels 89001 9000 Walbeek 6900 7000
Hohengollern 7600 7750 Wilhelmshall 14,000 14,300
Hugo 10950 11100 Wintersnall 22,000 22,700Immenrode 65600 5700

Betriebsergebnisse der Kaligewerkschaften im
ersten Halbjahr 1911

Nachdem jetzt die meisten Kaligewerkschaften ihre Be
triebsausweise für das zweite Vierteljahr 1911 veröffentlicht
haben lässt sich ein Ueberblick über die Ergebnisse des ersten
Halbjahres gewinnen Wir stellen in nachfolgender Uebersicht
die Halbjahresergebnisse mit denen des Vorjahres zusammen
und vergleichen auch die Gewinnergebnisse des zweiten Viertel
jahres mit denen des Vorjahres Ein Vergleich mit dem Ergebnis
des ersten Vierteljahres desselben Jahres ist nicht angängig da
das Kaligeschäft bekanntlich ein Saisongeschäft ist und der Ab
Satz und die Gewinne in den einzelnen Vierteljahren sich sehr
Verschieden gestalten Zu bemerken ist noch dass das zweite
Vierteljahr das ungünstigste des Jahres zu sein pflegt

Chance auch durch die Bilanz in Erscheinung tritt ist nicht
entscheidend Nach dem Ausgeführten konnte das Berufungs
urteil nicht aufrecht erhalten werden Ist die Beseitigung des
Bezugsrechts der ersten Aktionäre für die Klägerin ein Teil des
Entgelts das sie gegen Ueberlassung der Neuemission an jene
erhielt so kann es nur darauf ankommen den Wert dieses Teils
zu ermitteln Der Berufungsrichter hat sich über diese wesent
lich dem tatsächlichen Gebiet angehörenden Punkt noch nicht
ausgesprochen Die Sache war daher zur anderweiten Ver
handlung an die Vorinstanz zurückzuverweisen Akt Z VII
313/10 11 4 11

Gewerkschaft Rossleben Die Gewerkschaft erzielte im
ersten Halbjahr 1911 einen Reingewinn von 529 305 i V 509 125
Mark Das Mindererträgnis gegenüber dem Vorjahre beruht
einmal auf dem Minderabsatz von 3723 42z 0O sodann auf den
niedrigeren Salzpreisen infolge des Kaligesetzes die eine Mehr
ausgabe von 33 347 Mk verursachte und schliesslich auf dem
Zinsenausfall von 13 564 Mk infolge Verwendung der ent

I Halbj 1 Halbj 2 Viertelj 2 Viertelj
1911 1910 1911 1910
Mk Mk Mk MkAlexandershall 642 375 659 102 240 554 255 123

Beienrode 551 499 410 278 129267 122 396
Carlsfund 722 629 775 823 147 617 136 857
Glückauf Sondersh 841 289 777775 205 189 267 749
Grossh v Sachsen 573 492 550 603 152 631 138 008
Grossh Wilh Ernst S S 50 406 167 004
Günthershall S 53 963 79 563Heldrungen III 137 388 187 166 13 120 80 535
Hohenzollern 333 386 293 200 76 579 55 204
Kaiseroda 512 357 546 255 101 268 96 543
dachsen Weimar S 25 989 169 597
diegfried I 315 457 185 770 77 825 12 553Wilhelmshall 613 291 623 605 92 834 78 962
W 556 176 823 470 107 669 223 624

Verl
W

Bei Nach dieser Zusammenstellung haben sich die Gewinne bei
enrode Glückauf Sondershausen Hohenzollern und nament

i bei Siegfried I in 1911 gegenüber 1910 ansehnlich gehoben
Auffallend ist der Rückgang bei Wintershall

Der Verzicht auf das Bezugsrecht für künftige Aktien Emissionen
begründet die Stempelpflicht

Das BReichsgericht hatte unlängst Veranlassung zu einer
von Stellung zu nehmen die für das gesamte Aktienwesen

n edeutung ist Es handelte sich um die Bewertung des
e auf das Bezugsrecht späterer Emissionen Ent

n e diesem Werte sollen wie das Reichsgericht nunmehr
Akt egt hat gegebenenfalls die zum Parikurse angebotenen
emg bei der Stempelberechnung teurer berechnet und Ver
tot Werden Aus dem Tatsachenverhältnis ist das Nach
schiſeße mitauteilen Die Hamburg Südamerikanische Dampf

von e zu Hamburg liess eine Neuemissionet 50 000 Mk ihren alten Aktionären zum Parikurse an
en wogegen diese auf ihr statutarisches Bezugsrecht das

Fra

ihnen stets die Hälfte der Neuemission anheimgab für alle künf
tige czende missionen verzichteten Der Aktienausgabestempel wurde
h nach dem Nennwerte berechnet Der Hamburgische

ger us betrachtete aber als Teil des Entgelts für den Erwerb
tien den Verzicht auf das Bezugsrecht für spätere Emis

sprechenden Kapitalien zum Bau des Schachts 2 bei Wendelstein
Der Absatz aus der svndikatlichen Beteiligung im ersten Halb
jahr 1911 betrug 62 864 dz 0O 66 587 Der Betrieb verlietf
ohne Störung Schacht 2 erreichte in der Berichtszeit eine
Teufe von 152 Meter und ist bis dahin in Eisen ausgebaut

Gewerkschaft Hüpstedt Kalisalzbergwerk Der Vorstand
berichtet Der flotte Fortgang der Arbeiten erfordert die Ein
ziehung einer weiteren Zubusserate Wir ziehen daher von der
in der Gewerkenversammlung vom 4 Febr 1911 beschlossenen
Zubusse von zwei Millionen Mark hiermit die zweite Rate mit
250 Mk pro Kux zahlbar am 1 September 1911 ein Für ver
spätete Einzahlungen werden Verzugszinsen berechnet

Vom Kalkstickstoſ Markt Die Lage des Kalkstickstoff
Marktes ist Berichten aus Fachkreisen nach auch weiterhin als
ausser ordentlich günstig zu bezeichnen Die für Herbst gehan
delten Ouantitäten werden zum Teil schon angeliefert und die
Grosshändler gehen sogar schon dazu über à conto nächst
jähriger Abschlüsse zu beziehen Der Kalkstickstoft erfährt in
bezug auf seine Oualität und Streufähigkeit seitens der Liefer
werke eine ständige Verbesserung was seinem Absatze eben
falls zugute kommt

Preiserhöhung für Blelfabrikate Die deutsche Verkaufsstelle
für gewalzte und gepresste Bleifabrikate teilen mit dass sie ihre
Notierungen für Bleifabrikate mit Gültigheit ab heute für die
Frachtbasisgebiete Kön und Mainz um 1 Mk per 100 Kilo
gramm für alle übrigen Gebiete um 0,50 Mk per 100 Kilogramm
erhöht habe

Oberschlesischer Kohlenmarkt Laut Schles Volksztg
sind die Wasserverhältnisse nun wirklich zu einer Kalamität ge
worden Seit Ende Juni liegt die Schiffahrt lahm Nach dem
Umladehafen in Kosel gingen im Juli etwa 4000 Waggons gegen
fast 25 000 im Vorjahre So erklärt es sich dass in der letzten
Zeit wieder Stapelungen vorgenommen und Feierschichten ein
gelegt werden mussten Der Bahnversand hat sich dagegen in
jüngster Zeit recht iflott gestaltet

Friedrich Thomée G in Werdohl Aus dem Ueberschuss
von 107 000 Mk soll eine Dividende von 6 i V 5 Proz zur
Ausschüttung vorgeschlagen werden

Braunkohlenwerke Leonhard G in Wuiltz Aus dem Rein
gewinn von 193 000 ij V 121 000 Mk wird eine Dividende von
9 i V 7 Proz ausgeschüttet

Berliner Gusstahlfabrik und Eisengiesserei Hugo Hartung
A G in Berlin Die Bilanz weist nach Abschreibungen in Höhe
von 67 000 i V 13 000 Mk einen Fehlbetrag von 137 000
89 000 Mk auf der aus dem Reservefonds gedeckt wird

Märkisch Westfälischer Bergwerksvereln in Letmathe Die
steiermärkischen Gruben des Vereins wurden einem potenten
Konsortium bei dem der Verein beteiligt ist an die Hand ge
geben und zwar zur energischen Aufschliessung und gemein
samen Ausbeutung

Waren unel Procdukte
Getrelde

Berliner Prodaktenabörs e 16 Aug Am Frähmarkt
sortierten Weizen inlünd 202 00 203 00 ab Bahn und frei Mäble

t en auländ 167,50 168 00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkisoher mecklenburgisoher pomm prenssisoh posenseher und
sohlesischer fein 157 194 mittel 182 186 gering 179 181 russisoh
und Donau mittel 178 182 gering 173 177 ab Bahn und trei Wagen
Mois am mixed alter und neuer 164 167 abfall 147 153 runder
169,00 104,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittelanò gering 165,00 175,00 gute 176 186 russische und Donau leichte
157 00 160,00 sohwere 161 168 ab Bahn und frei Wagen Erbsevo
inlündisohe and ausländisohe FPutterware mittel 157 166 Tauben
erbsen 172 188 ab Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 25,25

Tnelusträce Darmstädter Bank Filiale alle g S 99

Reserven 32 Millionen Mark

bis 22,659 Roggenmehl 0 und 1 21,20 23,50 Weizenklei e
00 12 50 Roggen kleie 75 13 25

Hamburg 16 Aug Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 200 204 Roggen Hau Mecklburg und Pomm 184 162
Gerste test südruss 125 127 Hater fest HoleteinerNeoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenborger 184
bis 190 Mais fest Ta Plata 125 127 mixed 120 122

Liverpool 16 Aug Roter Winterwerzen per Okt 10 per
Dez 7,12 Still Mais am Okt 61/, La Plata Dez 7 Stil

Antwerpen 16 Aug Deutsoher Le Platazug Kontrakt per
Aug 5,871 Okt 5,82 Dez 5,75 Februar 6,55 April 6,60 Fr
Umsata 60,000 kg Behpt

Peast 16 Aug Weizen per Okt 11,31 11,32 April 11,52 G
11 53 B Roggen per Okt 9,23 9,24 B Hater per Okt 8,35
39 B Maus per Juli per Aug G perMai 7,59 7,60 B Raps Aug 15,35 15,45 R

Zucker

Hamburg 16 Aug Rübenrohzueker 1 Prodakt Basis 859
Rendement neue Usanoe trei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per August 14,50 14,47 14,60
v Sept 14,55 14,59 Ia 5Okt Des 14 12 i 14 27 19,45Januar März 14,071 14,00 14,20

14,07 14,15 35v all 124,1721 14,25 14,30 Msohwächer ruhig e et ig
Kaffee

Hamburg 16 Aug Good average Santos
vorm naohm abendsper September 577 G 657 i G 5T7 G

v Dezember 57 G 56 G 561 2 Gv Märr 87 3 59 G 53 i GMai e m e 57 G 56 G 56 Gschleppend behauptet behaupte
Havre 16 Aug Kaffee good average Santos per Sept 71

per Derz 708, per März 70 per Mai 70 Still
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 15 Aug Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 26,00 26 50 Steigend

Beriin 16 Aug Kartoffelmehl u Stärke 26,00 26 50 Feuohtes
Kartoffelmehl

Spiritus
Nordhausen 16 Aug Branntwein 40 Pol Proz für 100 75

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98,00 99 00 M per loko und Aug September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 16 Aug Rüböl loko 66,50 per OKt 66,00
Hamburg 16 Aug Stadtscohmalz 54,00 amerik Steam 44,765

Chamberlain 46,00

Berliner Viehmarkt
Berlin 16 Aug Sttüdt Schlachtviehmarkt Amtlloh BerlohtEs standen eum Fornget 512 Ripder 195 Bullen 63 Oehsen

255 Kühe und PFärsen 23952 Kälber 2051 Schafe 17698 Sohweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 75 98 Sechlaoht
gewicht 107 140 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewicht 55 59 Sohlachtgewicht 92 98 o mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewicht 47 53 Sohlaohtgewiobt
78 88 d geringe Saugkälber Lebendgewieht 29 37 Sechlaoht

ewicht 5167 Schafe Mastläammer und jüngere Masthamwmoei
ebendgewicht 37 38 Sohlachtgewreht 72 76 ältere Masthamm el

Lebendgewicht 33 35 Schlachtgewieht 65 70 mässi arHammeoel und Sechafe Merzsohafe Lebendgewiohbt bis 32 ohlaoht
gewicht bis 68 Scohweine a PVettschweine über 3 Zör Lebend
gewicht 47 Schlachtgewieht 59 b volltleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewioht 43 46 Sohlacht
ewieht 57 58 e volltleischige der feineren Rassen und deren

reueungen bis 2 i Ztr Lebendgowieht 45 46 Seohlachtgewieht 56
bis 58 d eisehige Sohweine Lebendgewiehtd 43 46 Sohblaodt

tet 54 57 e gering entwickelte Scohweine Lebenàägewteoht 41
is 43 Sohlachtgewicht 51 54 t Sauen Lebendgewioht 49 42

Schlachtgewicht 50 52
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben einiges Stüok un

verkauft Der RKälberhandel gestaltete sioh ruhig Es wird kaum
aus verkauft Bei den Scohafen fand der Auftrieb dis aut einige
Posten geringer Ware Absatz Der Schweinemarkt vVerliet ruhig
und hinterlässt etwas Ueberstand

Chemische Produkte
Hamburg 16 Aug Ohilisalpeter per loko 35

9,77 tres Fahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 16 Aug Baumwolle matt Upl loko midädl 65,25 Pfg
Alexandria 16 Aug Aegyptische Baumwolle per Nov 18,16

Jan 18 15 Mäuxz 18 18
Liverpool 16 Aug Aegyptische Baumwolle per Juli 9,41
Liverp ool 16 Aug Baumwolle Umsats 2 000 Ballen Import

2,006 Ballen davon Amerikaner Ballen
Metalle

London 16 Aug Ohili Kupter stetig 562,, 3 Mon 56
Zinn Straits stetig 190 3 Mon 187, Blei span stetig 14
engl 14, Z ink gewöhnliche Marke ruhig 27 sper Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Febr Märs

New Vork 16 8 15 8 Ohicago 16 8 15 8
Weiren p Sept 981 Weizen p Sept 89 S9 Desz 98 s Dez 93 83Mais p Sept 71 70 Mais p Sept s 641
9 9 r 99 9 Dez 61 61Mehi Spring olears 4 10 4,10 Hafer p Sept 41 41

Kaffee Fair Rio Nr 13 183j n Petr 43 48DP Aug 11, 78 11,75 Roggen prompt 86 s
D Sept 11,77 11,60 Seohmalz p Sept 8 92 S 92

Petroleum in COases ,75 8,76 n Der 70 68,70
do in New Vork 725 7,25do in Philadelphia 7,25 7,25

Tendenz Weizen tallend Mais stetig

asserstünde
bedeutet über unter Null

e

Sanle und Unstrot Faſt Wuobe
rüokenpegel 15 Aug 12 16 Aug 0 10Nebra n K 7 u 41,841 6

n Unterpegel 25 r 1,32 7 eWeissenfels Oberpegel 214 23 20u Unterpegel 70,78 70,74 4roth 15 b u 1Alsleben Oberpegel, 15 220 16 2,19 1
Unterpegel 34 9 5Bernburg u r eKulbe Oberpegel FLis FvrozlUndoerpegel 65 70 5 SIser Egor Mlhe Moldau

Aug Vall Waohs J u Fall uohseer e er rLaun 0,65 Boeslau 0,35 1 SBoäweis 0,25f 1 Bardy 02231
7 021 Sehönebeck 0 a 1Parädubitz 0,88 2 Nagäeburg 9,904 eBrandels 0 5 u angermde 0,12 2einik 0,16 Wittendbrge 231 3Leitmerite 16 4 Domite b en 1Aussig 9 0,84 W 4 Boigenburg e 0,56 n w

Dresden 2,33 5 HBohnstort 050 2Torgau 2 ELauenburg 15
Aussig 16 August Pegelstand minus 84 om Vom Obverlaut

werden 1 om Fall gemeldet
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